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Man kann die Welt nie von genug
es iſt ſchlimm, wenn der Menſch in dem ewigen
ſinkt und immer nur über dem brü
getan hat

HSütn Belehrung und Sortbildung 9
Rentabilitätsberechnung der eiweißreichen

Fütterung bei den Milchkühen.
Von Gutsverwalter Schlotter, Illenau.

Viele Landwirte erreichen bei ihren Milchkühen höchſtens einen
Jahresdurchſchnittsmilchertrag von 2000 Liter. Bei dieſer Milchleiſtungerleidet der Landwirt Verluſte; denn bei jedem Liter Milch, den er
verkauft, ſetzt er zu, wenn er ſeine Arbeit und die Arbeit der Angehöri⸗
gen nicht umſonſt machen will. Es liegt deshalb im eigenen Intereſſedes Landwirts, daß er bei ſeinen friſchmelkenden Kühen durch Beigabevon eiweißreichem Futter den Milchertrag bis zur höchſten Grenze ſtei⸗gert und dieſen hohen Milchertrag möglichſt längere Zeit zu erhalten
ſucht. Bei einem guten Wirtſchaftsfutter iſt eine Kuh imſtande, bis

ſeit
Humboldt .

zu 10 Liter Milch täglich zu geben gutes Zeichen wennman unter ſeinem Milchvieh recht viele jat, die täglich über
10 Liter Milch geben; denn von dieſen igt der Reinertrag ab.

ißreichen F
nachzuweiſen , mö

ich zwei ze der igen Wirtſ ander gegenüberfund is Jahr 1923/24, in welchem hier ſo ziemlich kein Kraft⸗futter gefüttert wurde und mit einem Jahresdurchſchnittsmilchertrag
pro Kuh mit 2248 Liter abgeſchloſſen hat. Man hielt es damals für eine
gute Leiſtung; die Reinertragsberechnung würde aber einen Verluſt⸗
betrag zu verzeichnen haben. Dieſem Jahrgang möchte ich das laufendeWirtſchaftsjahr 1926/27 mit einem Jahresdurchſchnittsmilchertrag proKuh mit 3892 Liter gegenüberſtellen. Als Maßnahmen, welche zurSteigerung der Milcherträge beigetragen haben, ſind anzuſehen: Die
Verfütterung von nur jungem, eiweißhaltigem Futter im Laufe desSommers. Dies war möglich durch die Einſaat einer größeren Vieh⸗

Um die Rentabilität der eir chte

zwar

weide und Düngung derſelben nach jedem Schnitt mit Harnſtoff. Um
die anfallende Jauche beſſer verwerten zu können, wurde von der Firmazuck d G 0

eine elektriſche
dieſe

Bucher ur zuher in Grießen in ſämtliche Jauchegruben
t L eingebaut Jauch nun durch

0 Wetter in gleichmäßig dickem Zuſta
Anfang bis zu Schluß raſch ausgefahren wer und hat dieſerhalb
eine viel beſſere Wirkung . Mit dem Aufhören des Grünfutters wur
den neben genügend Heuhäckſel und Heu ca. 25 Kilogramm Rüben

ro Kopf und das Quantum Olkuchenſaat II, je nach Milchleiſtung ge⸗
geben. Stellt man die Milchleiſtungen der beiden Jahre einander ge⸗

nüber, ſo ergibt ſich folgendes Bild:
hie Milchleiſtung pro Kuh war im Jahre

2248 Liter. Die Milchleiſtung pro Kuh

50 9 1 m0 Die
Maßnahm

24 ohne Kraftfutter
1926/27 mit eiweiß

8
im Jahre

reichem Futter 3898 Liter. Ergi ine Mehrleiſtung Jahre 1926
pro Kuh mit 1650 Lit und be n durchſchnittl . Kuhbeſtand von
20 Stück 00 Lit bei einem Preis von 20 Pfennig für
d er 6600 Ma

f 1 be 1 Jahre 1926/27 entſtanden durch:
Den k un Ueeſe zur Einſaat der Viehwe

500
0

D ing d Einſaat 1 500 Kilogramm

und V
jurch Ankauf

futter
400 M

on Olkuchenſchrot II Kraft⸗

. Die Ausgaben machen zuſammen 3300 M.
alſo nur die Hälfte der Einnahmen. Dieſe 3300 M. Überſchuß ſtellen
keinen Reinertrag dar, ſondern eine beſſere Verwertung des eigenen
Wirtſchaftsfutters . Zur Ergänzung dieſer Angaben möchte ich noch

erſtr . 2 z
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karlfriedrichſtraße 14.

Karlsruhe ,
28. März 1927er Pflanzenzüchter e. V.
— —

uhe. — Die Mitglieder des Landſirtſchaftlichen Vereins,
— Mitteilungen und Einſendungen für die Schrift⸗

25. — Annahmeſtelle für Anzeigen
ruhe Nr. 992. Erfüllungsort Karlsruhe.

ichten . Poſtſcheckkonto Karlsruhe Nr.
Poſtſe

Kuh wird
iſtung ge⸗

logramm Olkuc ſchrot à 0.25 M. 52 Kilogramm Kleie und 0,5 Kilogramm Fiſchmehl zur Erſetzung
der Minceralſalze 0.40 M.

ie Mehrausgaben machen zuſammen 1.90 M.
Die Einnahmen ſind da 10 Liter für das Wirtſchaftsfutter in Ve⸗

tracht kommen, 20 Liter Milch zu 20 Pfennig — 4.— M. Es bleiben
für eine beſſere Verwertung des Wirtſchaftsfutters der Betrag von
2.10 M. bei dieſer Kuh pro Tag übrig. Auf ein Liter Milch ſollten bei
einem Milchpreis von 20 Pfennig höchſtens rund 6 Pfennig Kraft⸗
futterkoſten entfallen. Gleiche Berechnungen ließen ſich bei der Butter⸗
bereitung anſtellen. Dieſe Zahlen ſprechen für ſich und ich glaube an⸗
nehmen zu dürfen, daß dadurch die Rentabilität der eiweißreichen Füt⸗
terung an Milchkühe erwieſen iſt. Anfügen möchte ich noch, daß das
billigſte und beſte Eiweißfutter, das Futter einer guten, trockenen
Weide iſt. Hat die Weide Abteilungen, ſo kann man nachmehrere
dem Abweiden einer Abteilung dieſelbe durch Düngung mit Jauche
oder Harnſtoff wieder zu einem friſchen Antrieb bringen. Letzterer
hat den Vorteil, daß er nicht ſchadet, auch wenn davon bei einem zu
frühen Abweiden in den t. Nicht verſäumen ſollte
man bei einer Weide den zum Löſchen des Dur⸗

zu ſtellen.

Aufwertung aus einem Viehkaufe und Verführung.
Am Landgericht Karlsruhe ging am 11

Klagezurücknahme des Klägers, der d
für weitere Kreiſe, insbeſondere für n
dem Tatbeſtand ſei folgendes mitgeteilt:

Am 4. September 1922 kaufte der beklagte Landwirt von dem
klagenden Händler ein Pferd auf dem Pforzheimer Pferdemarkte, um
185 000 M. Er zahlte ſeine Kaufſchuld am 11. Januar 1923. Bei der
Heimzahlung zog ihm der Verkäufer für die verſpätete Zahlung nochweitere 12 000 M. ab. Nachdem im Jahre 1926 Verhandlungen wegeneiner Aufwertung ſtattgefunden hatten, erhob der Verkäufer Mitte Ja⸗nuar 1927 Klage auf Zahlung eines Aufwertungskaufpreiſes von 556,45
Mark. Die Klage wurde in Karlsruhe erhoben, das als Erfüllungsort
ind Geri vereinbart war. Der Beklagte ſelbſt wohnt in Würt⸗

g Klage wurde ewendet, daß ein Vergleich der
fwertung bereits ſtattgefunden hatte durch die

Nachzahlung von 12 000 Papiermark. Dieſen Vergleich müſſe Kläger
gegen ſich gelten laſſen, da er Kaufmann iſt und den Vergleich im
Betriebe ſeines Handelsgewerbes geſchloſſen hat. Im übrigen ſei ein
auch beſtehender Aufwertungsanſpruch ſeit dem Jahre 1923 verjährt.
Kläger machte geltend , daß die Verjährung gehemmt geweſen ſei und
zurzeit jedenfalls noch nicht umlaufen, da der Landwirt auch Fuhr⸗In Wirklichkeit war der Einwand der ing bei die

Februar ein Prozeß durch
en übernahm, zu Ende, der
rte von Intereſſe iſt. Aus

rg
Parteien über

halter ſei. d e
ſem das Durchſchlagende und hat den Zurück
nahm Klage beſtimmt, indem Anſprüche ar — die
Fuhr ediglich v en in zwe
Jahr (§ 196 A ihme, daß der⸗

erl
erliegen, weil die

S erfolgte, finden auf
ießt alſo den Vorzug der

2 rauch und Entſtehr

virtſchaft kein Gew
Steuerſprache zu den G rben zählt. Das

U Vergleichsvorſchlag gen „der Kä möge für de
Pferd, das er noch im Beſitze hat und d offenbar gut iſt, eine Auf⸗
wertung von 200 M. anerkenne illi serwägungen hatten offen
bar 5 aus grundſätzlichen
Erwägungen die Verjährung eingewendet werden mußte, obwohl e
nicht ſchön ſein ſoll, wenn man mit Verjährung bezahlt . Vorliegend
ſprachen aber keinerlei moraliſche Erwägungen für den Verkäufer, der

1 11Debetrieb
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das Pferd für 120 000 M., bar“ angeboten hatte, für r de

die 197 000 M.
Tabellen

107 000 M. bekam, zu einem Zeitpunkte, wo auch
heute auseine innere Kaufkraft hatten, die man

rekonſtruieren kann.
91anwalt am Landgericht Karlsruhe .

3 Wesen AuskünfteerfStetter; Itiefkaßte: u.un
n H. W. Gebäudeſonderſteuer. Als

ſonderſteuer 2

zur bgabe verar
wenn es wohnungsabgabepfl
gemeinen der Vorkriegsſteuerw Dieſer
zollzugsverordnung zum Gebäudeſonderſteuerg

1927 (Nr. 4 des Geſetzes⸗ und Verordnung
zu ändern, wenn in dem Steuerwert eines
Wert Realrechts mit enthalten iſt. Der Wert dief Rech 0
von der Gemeindebehörde beim Finanzamt feſtzuſtellen und vom be⸗

ſtehenden Steuerwert abzuſetzen . Darnach würde in Ihrem Falle nur
ein Gebäudeſteuerwert don 14000 M. in Betracht kommen, welcher
gemäß § 4 des Gebäudeſonderſteuergeſetzes um 40 Prozent zu er⸗

mäßigen iſt.
Nach S. an F. U. Gebäudeſonderſteuer . Gebäudeſonderſte

kann in Fällen wie dem Ihrigen gemäß § 9 des Gebäudeſonderſteuer
geſetzes auf Antrag vom Gemeinderat aus Villigkeitsgründen teil⸗
weiſe oder ganz erlaſſen werden. Die Stellung eines ſolchen Antrages
iſt an keine Friſt gebunden . Ob und inwieweit dem Antrage ſtatt⸗
zugeben iſt, liegt in dem billigen Ermeſſen des Gemeinderats, wel⸗
cher darüber zu entſcheiden hat. Die Begründung, welche der Ge⸗
meinderat in Ihrem Falle für die abſchlägige Verbeſcheidung Ihres
Antrages gegeben hat, muß uns ſehr auffallen. Bei einer derartigen
Einſtellung kommt der Vergünſtigung des § 9 des Gebäudeſonderſteuer⸗
geſetzes entgegen dem Willen des Geſetzgebers überhaupt keine prak⸗
tiſche Bedeutung zu. Gegen die Entſcheidung des Gemeinderats können
Sie beim Bezirksamt Beſchwerde einlegen. Auf Grur Sr

fahrungen mit derartigen Beſchwerden möchten wir Ihnen jedo
fehlen, zuvor erneut an den Gemeinderat wegen Steuererm
heranzutreten . Die Ermäßigung der Steuer gemäß § 9 des ſetzes
muß in der Regel in den perſönlichen und wirtſchaftlichen Verhältniſſen
des Steuerpflichtigen begründet ſein. Die Ermäßigung Ihrer Ge⸗
bäudeſonderſteuer bedingt deshalb nicht auch eine Ermäßigung bei ſol⸗
chen Steuerpflichtigen, bei denen die gleichen Gründe vorliegen, welche
ſich jedoch in beſſeren Einkommens⸗ und Vermögensverhältniſſen be⸗

finden als Sie.
tach ü. an E. B. Gebäudeſonderſteuer. In Fällen wie dem

Ihrigen kann die Gebäudeſonderſteuer gemäß § 9 des Gebäudeſonder⸗
ſteuergeſetzes aus Billigkeitsgründen angemeſſen ermäßigt werden.
Den dahingehenden Antrag haben Sie beim Gemeinderat zu ſtellen,
welcher darüber nach billigem Ermeſſen zu entſcheiden hat.

Nach O. an A. Z.
Grenze für Steuerpflichtige in hohem Alter
gen Einkommenſteuergeſetz nicht. agegen ke
tigen gemäß § 56 Einkommenſteuerge
Gründe dafür vorhanden ſind (3. B. Krankheit ),
auf Antrag aus Billigkeitsgründen ganz oder teilweiſe erlaſſen werden.
Die ſteuerfreien Einkommensteile für einen Steuerpflichtigen waren
für das Wirtſchaftsjahr 1925/26 auf insgeſamt 900 RM. f f
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feſtgeſetzt .
Dazu kamen dann noch die Familienermäßigungen für die .
und die zur Haushaltung zählenden minderjährigen Kinder. Im übri⸗
gen kam eine Freiſtellung von der Einkommenſteuer dann in Betracht,
wenn die Einnahmen eines Steuerpflichtigen in dem maßgebenden
Steuerabſchnitt weniger als 1300 RM. betragen haben. Der Betrag
von 1300 RM. erhöhte ſich für die zur Haushaltung zählende Ehefrau
und f minderjährigen Kinder um die in § 50 des Einkommen⸗
ſteuergeſetzes vorgeſehenen Beträge (für di f

Zu
den Einnahmen Roheinnahmen) im 8 ußer
den eigentlichen Einnahmen auch der Mietu de
Wert des Eigenverbrauches. Für die im oll⸗
jährigen Söhne waren von dem nach dem alten
Einkommen je 425 RM. und für di

i
jähri Töch⸗

ter je 325 Roe NN 7 8 Arilg N
er je 325 RM. (Pauſchbetrag) abzuziehen.

daß die mitarbeitenden volljährigen Kinder
triebes als Arbeitskräfte in dieſem unbedingtdarüber ein Urteil abgeben zu können, müßten

ng dafür war,
ich waren. Um

fang Ihres Betriebesund die darin insgeſamt ftigten Arbeits⸗
kräfte angeben und uns ferner Ihren beſcheid ſowie
den Einheitswertbeſcheid für 1925/26 vorlegen .

Nach W. an K. R. Einkommenſtener. Ihr Gehalt als Gemeibeamter im Betrage von 800 RM. war Ihrem landwirtſchaftlichen Ein⸗
kommen hinzuzurechnen. Da dies nicht geſchehen iſt und zum Aus⸗
gleich dafür andererſeits die ſteuerfreien Teile für Sie und Ihre Ehe
frau von. zuſammen 1000 RM. nicht berückſichtigt wurden, ſo ſind Ih200 M. ſteuerfreie Teile zu wenig abgezogen worden. vegen 1len Sie beim Finanzamt alsbald Richtigſtellung beantragen.
dem Abzug von 425 RM. für fremde Arbeits räfte handelt es

he⸗
ien
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nach unſerer Anſicht wohl um d
volljährigen Sohn, wofür vom L

ſtgeſetzt worden iſt.

Nr. 13.—

. ange⸗
rch weſen,ſſen ern

beeintr chtigt r

N. U. J. M.
nicht beantwortet.

Buchführungs⸗ und Steuerberatungsſtelle der Bad. Landwirtſchafts⸗
kammer.

Anfragen ohne Namensangabe werden grundſäſſſch

u. unter Ausſchluß jeder Zaftung,Drieftaſten
J St. inJ. St. in

Auskünfte erfolgen ohne Gewähr i
Geflügelzucht. O. Das

vermutlich eine Kreuzung von dem früheren Landhuhn und eineß
weißen Italienerhuhn ſein. Soviel ſteht aber feſt, daß das deuiſch
weiße Landhuhn nicht das geringſte mit dem weißen amerikaniſche
Leghorn zu tun hat. Auf Ihre Frage, wo Sie einen reinen Zucht
hahn bekommen können, der zu Ihren Hühnern paßt, können wir Ihnen
keinen Beſcheid geben. Auf Ihre Frage wegen eines Hühnerhauſez
empfehlen wir Ihnen, das Haus aus Holz zu erſtellen, und zwar mi
viel Luft und Licht (große Fenſterflächenl. Das Haus muß nach

eutſche weiße Landhuhn wi

Süden liegen. Auf drei Hennen rechnet man 1 Quad Boden;
fläche und für eine Henne 10 5 Zentimeter tangenlänge
Wenn Sie die Neſter mit einem Schie ſchließen, ſo iſt das
ſchmutzen der Neſter nachts unmöglich.
ſtalles durch Heizung iſt auf das Allerentſch
bei ſtrengſter Kälte.

Erwärmung des Hühner
denſte zu verwerfen, fell

Nach G. an J. H. Die wichtigſte Maßnahme gegen den amerika;
ſchen Stachelbeermeltau iſt ſorgfältiges Auslichten der Stöcke im Wiß⸗2 — 1 2 2 1 22 —ter. Der Schnitt ſoll darauf hinarbeiten, die Sträucher vom Bode
hoch zu bekommen. Vor allem müſſen dabei die mit dem im Wine
braunen Pilzgeflecht überzogenen Aſte entfernt werden. Alles ah
fallende Holz iſt ſogleich zu verbrennen. Im Frühjahr werden de
Triebe, auf denen ſich die erſten Spuren des Pilzes zeigen, abgeſchuſß
ten und ohne ſtärkere Erſchütterung (die der Verbreitung der Spore
günſtig wäre) aus dem Garten entfernt. Sie werden ſogleich verbram
oder tief eingegraben. Auf dieſe Weiſe gelingt es, die Beſtände ge
ſund zu erhalten, wenn nicht in der Nachbarſchaft erkrankte Sträuche
vorhanden ſind.

In dieſem Fall muß man durch Spritzen den Pilz bekämpfehMan ſpritzt die Sträucher vor dem Austreiben mit einer Z3⸗prozentſgen,
nach dem Austreiben im Abſtand von 14 Tagen 2—3 mal mit 1⸗ 0,
„5⸗prozentiger Solbar löſung. Manche Stachelbeerſorten vertragen
das Spritzen nicht und werſen die Blätter ab. Man macht deshalb bei
größeren Anpflanzungen zweckmäßig zuerſt einen Vorverſuch .

Eine von der Krankheit ſtark verſeuchte Stachelbeerpflanzung wie⸗
der geſund zu bekommen, iſt nicht leicht und erfordert die ſorgfältihe
Arbeit mehrerer Jahre Deshalb iſt es weit wirkſamer, den Pilz beim
erſten Auftreten ſogleich zu bekämpfen.

DL din afl. Beiprechung e
Sonntag, den 27. März.

Landw. Bezirksverein Karlsruhe. Nachm. 3 Uhr findet im Gaſ⸗
haus zum „Adler“ in Knielingen eine landw. Beſprechung über „Ge⸗
noſſenſchaftliche Förderung der Rindviehzucht“ ſtatt. Redner: Bezirk
tierarzt, Veterinärrat Dr. Gerſpach , Karlsruhe . Die Mitglieder und
ſonſtige Viehzüchter werden nebſt ihren Frauen hierzu eingeladen ,

Landw. Bezirksverein 2 in Übſtadt in
Verſammlung Vortrag des Herrn Saatzuchtinſpeiln
„über modernen Tabakbau

a
5

Bruchſal . Nachm. 23 Uhr
„Towen

Landw. Bezirksverein Raſtatt. Nachm .
haus zur „Blume“ in Plittersdorf eine landw.
Herr Okonomierat Hertle in Raſtatt einen Vo
Fragen auf dem Gebiete der Tierzucht“ und Herr Landwirtſchaftsta8 Rr — 8 1 8 5 * 5 7Buß in Raſtatt einen über „Maßnahmen zur Frühjahrsbeſtel
lung“ halten wi 12Iere do Sig 1 17 bUnſere Vere ſonſtige Intereſſenten, werden
hierzu freundlichſt e

hr findet im Gaf
brechung ſtatt, woe

ig über „Neuzeitliche

ſowie
nge

Landw. Bezirksverein Baden⸗Baden. Nach 3 Uhr im „Adler;
in Oos Generalverſammlung mit Vortrag des Landesökonomieraß
Herkle, Raſtatt, über Geflügelzucht, Jahres⸗ und Rechenſchaftsberich

zoranſchlag 1927, Wahl Vorſtan der Direltionsmitglieder
unentgeltliche Verteilung von Gartenſämereien unter die

Mitglieder.
Landw. Bezirksverein Schönau i. W. Nachm . 22 Uhr im „Adler

in Atzenbach Generalverſammlung .
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Sonntag, den 27. März.

Spar- und Darlehnskaſſe, e. G. m. b. H., 8 Nachmitttag;
nun 5

Sonntag, den 3. April.
Landw. Bezirksverein Salem. Nachmittags halb 2 Uhr im Gaſt⸗8 g Uhrgen, Direktionsſitzung. Nack

1 landw. 8 in n Landes⸗

Gif gerſuchs ringes“ ſprechen werden
Sonntag, den 10. 8Ländlicher Kreditverein Unterſchefflenz. Nachm . 1 Uhr auf dem

Rathaus hier, Generalverſammlung . Tagesordnung: 1. Bekanntgabe
des Reviſionsbeſcheids. 2. Bekanntgabe des Rechenſchaftsberichts.

h: ng der Bilanz und Verteilung des Reingewinns. 4. Ent⸗
des Vorſtands und Rechners . 5 Aufwertung . 6. 2

ſche und Anträge. — Die Rechnung liegt acht Tage
lung beim Rechner zur Einſicht auf.Vünf

Ve 1 mm5

Sammelanzeiger dre 0pennt
Annahmeſchluß jeweils Montag nachmittags .

Zu verkaufen:
Kreisſägelager t Blatt Kreisſäge mit Einleggatter , Hobel⸗
bank 0 1 hneider Säcking 5 Schwarzbraun⸗
ſtute U 0 renflo, ldhorn, Friedrichstal s Ein Waggon
Futtereſtroh, bei F. Gr „ Bahnhofhotel , Müllheim i Leichter .Jungvieb oder Stutfohlen, bei Martin Efſinger , Ueber

Zuguchſe, 4 ½ „geht auch nebenPferd, bei Fellen
hwan, Bernau bei St. Blaſien Tabaffamen, 100 gr. RM. 3

erretti ö 100 St. RM. 3.—, Haus Nr. 82, Dens bach, Amt Bühl, Baden 0
Zuchteber , 5 „ſchlappohrig , bei Wilh. Erb, Hagsfeld, Eggenſteinerſtr. 16
Einige Fuhren Stroh, ſowie mehrere Zwetſchgenbaumſtämme und ca. 100 gemäſtete
Kapaune, Hofgu of b. Ladenburg » Zwei gute Milchziegen, hochträchtig,
und gutes Wieſenheu, Hoffmar in, Urberg⸗Höll Einige Hundert gut bewurzelte
Tahylorreben, zu 12 Pf. das Stück und einige gut erhalteneBienenkäſten , badiſches
Maß, dreietagig, bei Rudolf Schäufele, Zaiſenhauſen, Amt Bretten Amerikaner⸗
rebſetzlinge, gut bewurzelt, 1jähr., à 10 Pf. und 2jähr. à 18 Pf., bei Friedr. Diebold
Schnebel, Ichenheim b. Lahr, Hauptſtr. 12 Großer Leiterwagen, 70—80 3
Tragkraft, doppelter Wendepflug, eiſerne Egge, bei J. Wilhelm Heiß 1, 2

Poſt Eberbach Ca. 150 Ztr. Wieſenhen u. Omd, bei Joh. Georg
Lembach , Amt Waldshut e Truthuhn, 1928er Brut, Pr. 20 Mk., b. Johan

wagen,
9281al Po

iger,

Groß ſachſen a. Bergſtr . Baden o 8 Mon. alter Minorkahahn , k g
Elſter 8 Scherer, Bauerbach b. Bretten e Simmentaler Kalbin, r
37 W ettell 1 Paar Tauben g
bei A * Arauuwallach, r 5 zweiſp. eingef .,
bei A Poſ oßſachſen , Baden ſ0 Fuchs⸗

gen
nberg

i, Nimburg ag, bei Karl Junghä
rke Zugochſen , ſchwerer Zug gewöhnt ,bei Max B
is 6jähri

hler, Schutterli

BöhmteißlinM
Saatk

9 II.

Eulenl

bei Alber
gekört, 1

Auskunft
neureut ,

Wöf

14 Mon.
1 Zentr
per Ztr.Junge
100 St.

Parnaſia,

Edelreiſ

4 — ˙.—

b. Lahr jähr. Rind, bei Heiur. Lang, Hagsfeld, Schulſtr. 35 Saatkartoffeln,

Linkenhein

Zuchtfarren, 11

bei Gg.Weid Mannheim⸗Neckara

6 Edelreiſer, 21

biſchofsheim Zuchane, 14 Mon

Zäckingen,

—

1 .
7

. Gelbe, I. Abſaat, ZtrSaatkart 8 f 8 t,
agis, 9 9 ich N 1 3

ar toſſeln,e f odr kes
0 Deodora * Jtr. 7 9

var zbram1⸗Wallac 5
ferner 6 St. Schnee 11 Jahr g

5 1 0 am rn 1 5 r ker,
erhof, Poſt L gimpern 4 N t. teber, b Landſchwein,
terſtr. 96 in hstal i. B. 0 mal gekalbt,

t Reiß, S ſegenbock,
Jahr al aler

1 11
erteilt 3 t

zilh.

VeutelceSt. Mk. 0,50, bei J

5 Fahrt uh. tra

mumentaler,
: „ Nr. 9

Saatkartoffeln, Pepo,alt, zirta 10 Zentner , bei
ifuge,

5 J. Melcher, Karlsruhe , 0
7 Mk.,Böhms Heimat, früh, per Ztr. 7 Mk., bei Guſtav Groß, Helmſtadt
Nutz⸗ u. Schaffkuh, bei Johann Eberle,?W. „Rintheim, Rintheimerſtr. 595 Moſtbirne, yr. Weinbirne und 5ſch. andere Sort.,

4 Mk., bei Otto Bräuninger, Singen bei Durlach Paar Koburger
Lerchentauben, à Paar 6 Mk., zuſammen 15 Mk., bei Karl N Seilermeiſter,
Reuchen e Oberlin 595, ſorteuecht, l i

das Hundertz. 30 M., bei
rige, bewurzelte Würzlinge,

Breiſach e Saatkartoffeln,
igen, Am

au, 300
erer, Sparkaf

per 8 J Mk., bei Edelbert
Auswerfen geei

e Milch; er
Kirchſtr. 5 ie
ſowie eine tit 5er zuter Obft S

Waiſenha

en Raſſe,
ucke, von

Zugpferde.
A. Säckingen

Wietſchaft und Handel
Getreide⸗, Mehl⸗ und Futtermittelpreiſe amtlicher Produktenbörſen.

Großbandelseinkaufspreiſe je 100 kg in Goldmark .
Die Preiſe ſchließen ſämtliche Speſen des Handels, einſchließlich Umſatzſteuer die vom Aufkauf beim Landwirk bis zur Verladung in den Waggonder betreffenden Station entſtehen, ein. Die Erzeugerpreiſe bewegen ſich alſo entſprechend unter dieſen Preiſen.— 5 f f 5 f 8 d Wieſenhen Weizen und RoggenſtreProdukteubörſe: S dar Sommer- N Weizen⸗und Wieſenhen Weizen⸗ und Roggenſtroh8 3 e f Weizenmehl N umehl feli! 83 99 Haß gerſte ö

Weize ö oggenmeh Noggen⸗Kleie gut, geſund, trol. gepreßt gebunden8 9 29.7527 2.7525.75 30.00 40.00 40.25 36.00 —38.00 1400 9.201000 94.90 4.00—4.40

18 3. 013 e 13. —— 1501000 —10.50 25.003 5033.2 5.25 15.00 15.50 5.30— 6.10 2.10 3.10 2.40 — 3.10
1 19. 3. 0033.50 34.50 8.00 8.60 3.90 4.60 4.00—4.60

St uttgar1 21 3.003400 - 35.0013.00—13.75 7.00 8.00 4.00 4.50 —
München 1 . 60—25.4 50—21 0.50 00.37.45 38.50 13.50—14.50 — . 5

Viehmärkte am 225 3 1927. 3 nach Lebendgewicht in Goldmark
je 50 kg.

e Preiſe ſind Marktpreiſe für nücht nes ſämtliche Speſen des Handels ab Stall für Frachten, Markt, und
Verkaufskoſten , Umſatzſteuer , ſowie die natür cht ſich alſo weſentlich über die Sta Apreiſe erheben—— — ä

5
O u Färſen und Kühe Kälber Schweine

2 t⸗ U. 1 2 —— .
a 0 d 4 b A b 0 8 b 0 4 b 0 d 2

5 15 5751 5 8 5 1 — 62 —6364— 666364
Me m 2 3 34—48 370160 —6160—61ʃ(61—6289 6158 59
2 0 70 7866 —68065666 —

Be n 9 3 — 4 56048 5 63 62 60.54 —56

mäſtete; c) fleiſchige
beſter 8 b) beſte Maſt⸗ und

Schweine: a)160 fleiſchige voon 120—160 Pfd.
ſaugkälber; c) mittlere Maſt⸗ und Saugkälber. i i aJ Ztr. Lebendgewicht ; b) vollfleiſchige von 240 —300 Pfd.; c vollfleiſchige von 200 —240 Pfd.; ch vollfleiſchige von

— —
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8 8
50 5 j Breite. Rechnungsſtellung nach Erſchein. N 2 . 3 — 5 05.

5 Braunſche. und Verlag, Karlsruhe i. nKarl An zei El mark — 10/42 Do U. S. A.). Erfüllt Zahlungsort
friedrichſtr . 14. Poſt ſcheckkonto 992. Preis: Der R aum von 0 2 Karlsruhe. Bei holungen dabatt der bei
1mm Höhe einſpaltig koſtet 20 Pfg. Die Seite hat 8 6 ten ? 1 chluß: Dienstag vorm. Zahl ungsverzug in Wegfall

etk-Schm.Lotz E Some!
tärken Augen u

hr Je rlassen konnt e, schreibt uns: „Es geht mir gut, kann
lichste Mensch auf der Welt. Tausend Dank dem lieben
gesund und glücklich sein, dann versuchen Sie die

die das Bett kaum 1
arbeiten u nd bnn der g
Gott.“ Wollen auch Sie Die Stammzucht des veredelten LandschweinesHellerde Luvos und den Kräutertes Wohltat. Wir versenden: Heilerde innerlich
8 kg Mk. 4.50, zuberlich 4½ kg Mk. 4.—. Kräutertee Wohlt at, Paket Mk. 1.50 in Othal wird ab 1. Juli 1927 nach Tunderslebenund2.—. Porto extra. Buch mit Heilberichten kostenlos. u. Klein-Rottmersleben (Bez. Magdeburg ) verlegt.rt, Böheimstrahe 17.— Heileer.

5
— Versand Luvos,3

Tuienschule Aus diesem Anlaß veranstaltet der Unterzeichnete

Aaububer fähdhte NeemE
0 . Haushaltungs⸗ u. Fortbildungsſchule am 21. März 1927 5

Othal (Post Beyernaumburg) eine85 Karlsruhe i. B. in der ehemaligen Gottesauer⸗Kaſerne
0 0 Otto Sachsſtraße 5 Ecke Mathyſtraße a) Zufuhr:N 5 58 ſchwere Pferde

15 SJuternat 3 Lahtschwelge-ersteiget
*

1 Gründliche Unterweiſung in der Hauswirt 10 Wagenpferde Eh 1 88 ſchaft und in Handarbeiten ſowie Weiterbil⸗ 6 Schlachtpferde 2 Ern und Bauen.
dung in Schulfächern. Jahreskurſe in 2 Kl.: 120.Pferdelaſſe A: für 14—17 jährige, Klaſſe B: für
junge Mädchen über 17 Jahre. Beginn

Es gelangen 50 junge Eber im Alter von 5 Monaten an, körfähige
Eber, tragende, gedeckte und ungedeckte Sauen zum Verkauf.

b) Verkauf :N 2 2 8 5 24 ſchwer 9 e 50 51 800 * 7 Nr —0 des neuen Schuljahres 2. Mai 1927. — 35 Pferde . bis — Auf Wunsch Fristzahlung. W. Fick, Othal.
1 Satzungen und Auskunft gegen Einſendung lere 1 20 1 — 77N von 30 Pfg. durch die Anſtaltsleitung. 18 leichte „5 1000 „ 1500 „ 2N Pfg. ch die Anſtaltsleitung. 3 Schlachtpferde 100 „ 150 „ agen stehen am Auktionstage auf Station Ri es t e d t zurl 5 Badiſcher Frauenverein vom Roten 9 Abholung bereit. 2eigerungs- Verzeichnisse sind ab 28. März

1 8 Kreuz Karlsruhe (Landesvorſtand ). 56 Pferde a 927 kostenlos zu beziehen.R —— — —— — Uusgeſuchte Ware wurde über Notiz bezahlt.
R i 9 8 da 5n Känfer und Verkäufer ſtammten aus Baden, 7. 3 Laufend zu ver kau 1 en 13

5 Küchenkafer Württemberg und Pfalz. 60 m 88 511
0

ie gründlich aus durch Marktverlauf war mittelmäßig. 1 Iuleior Ttagsküscken ungbeneg
zahle Betrag Dratt, 0.30 —0.50 M. 0,80 1.20 M. S 2504.50 %nicht hilft. — 188 geflecht

6
min Mk. 1.70 bei Set feat. 7 nur erſtklaſſige Gesees 5

5 Nachnahme Mk. Kreis gen Werkmannsarbeit
ä

Poſtverſand Wilh. Hagiſt 3 fertigt u. Itefert mit 600 mm Blatt zu 75 Mk., aus Leistungszucht weißer amerik. Leghorn.
in Dogern (Baden). 1 verzinkte Kipdämpfer pro Liter Angeb ferner erstklassige Heib-Masser-Brutmaschinen eigenes Fabrikat D. N. f. 1

Poſiſcheckkonto Karlsruhe Nr. 34080. Inhalt zu einer Mark.
Hermann Hüls, Draht.

zurück, wer Packung ca. 200

1 l. brei- Waſcmenfatrik, Brefzirch. bedeh:DissSee. danauer3 ſtheinbischofsheim

Den 38 Bewährten Se— 2 —— 5

0 8 a von 1 m von 6 m Wurfweilte ohne Kompressor D. N. O.
von —1000 8
liegend und stehend

Motorpflige
von 12 und 18 O8.

Sentkrifeagalpummen
Sentralhehzungen

jeder Bt.

Hehr.Körtingarneceri⁰f
Zweigatellen in Berlin MW. 30, Breslau 13, Danzig, Dortmund, Oresden, Düsseldorf, àrfurt, Frank-

.
Feld., Wiesen-,Weiden ungarten furt d. M., Glenoita , Görlitz, Hamburg, Hirschberg i. Schl., Koeln, Königsberg. Zane. Magdeburg.

Mannheim, München, Mürnberg , Saarbrücken, Sobneidemuhl, Stuttgart .Beregnung f i a 5

bewirkt — bet 1 Kleearten
und Holsenfrüchten

(Rotklee, Luzerne, Erbsen, Bohnen, Wicken, Serradella , Lupinen
usw.) Preis für ½ ha 2.50 Mk., für1 ha 8.— Mk.Azotogen- Institut Dr. Teisler & Dr. Kekoldt, Dresden-A., plauenscher Platzl.

Auskünfte, Prospekte, Anerkennungsschreiven usw. kostenfrei!Verkaufsstelle : eee eee ee eg eber e. eee. Baumeisterstrasse 2.
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2

vom Einwurf aus mittels leichten Zug an einem Handgriff verstellt werden kann.
9

muß folgendes wissen:
Vor 2 Jahren brachte die Firma Fr. X. Kibler,

einen neuen Seitenförderer heraus , der in jedes belie
g des Seitenf.

8 8

Ein Hochstelgen zur Verstellun
der Rechen nach links oder rechts abladend, oder das Aushängen einer Kette Ist nieht mehr nötig.

Diese neue, mehrmals patentamtlich geschützte Förderanlage hat sich in der Ernte 1926 und 1926 in Bayern, Württember„ 1 8 8 9 9 Jern,

1. Harbeni
185

ranspori will,
2n N *

e, Wttbg.
adend von unten

oder Umschaltenrderers

rg, Baden, Hessen und Hannover
eingeführt und gut bewährt, was ich durch Zeugniss , teils von maßgebenden Persönlichkeiten aus Landwirtschaftskreisen , beweise .

Holen Sie sofort Offerte ein
neuen Transportes.beim alleinigen Hersteller dieses Fr. A. Ribler, Naſchinenfabrif . Walòsee Wülbg.

1 E IL WINDEN
mit u. ohne Rücklaufregulierung ,
kompl. Heu- u. Getreideaufzüge

ent·

5
5

*
S ee

mitu. ohne autom. Zangen-
leerung.

das Pfd. zu 55—65 Pig.Schweizer-
u. Emmenthaler-!
das Pfd.zu 115— K

rsendet nurin

Firma, ſow 8
wachſender Kundenkreis
bürgt Ihnen für die
Vorzüglichkeit meiner 5
Stangen 20% Fett 0.60 Mk., 40% Fett
0,90 Ml., Romadur 20% Fett 0.65 Mt.,
40% Fett 0.90 Mk. pro Pfd., Delikadeß⸗
Käschen . 80 gr ſchw. 16 Pfg. u. 120 grſchw.,
24 Pfg. per St.,Emmentaler Mk. 1.35,
1.30, 1.25 p. Pfd., Bergſchweizerkäſe,1.15 Mk. p. Pfd.,Emmentaler , ohne Rinde,
Schachtel 95 Pfg, 4 Pfd. Blocks, Mk. 6.—,
feinſte Tafelbutter, zum Tagespreis in
5. und 10 kg⸗Paketen⸗ und Bahnkiſten von
35 Pfd. aufwärts ab hier geg. Nachnahme.
Eig. Allg.Sennereien. Hund. Anerkennungen .Otto Strang, Memmingen, Allgäu .
Kloster Indersdorfer

altbewährt und empfohlen als rasch
heilendes und schmerzstillendes Mittel
bei offenen Füßen, alten, schleoht
heilenden Wunden , Krampfaderge -
schwüren, Hàmorrhoiden. — 1 Dose
Mk. 1.25, 4 Dosen Mk. 4.50.

Kloster-Apotheke Kloster Indersdorf 25
(Oberbayern)

Loud,
durch Dr. Bu

0 N dehpete

34
.Dr. Bunzel's Schweine

1
gezeig

ar gute Nähr 2
sondere bei der Aufzucht von jungenTieren. Ferkel nehmen die Emulsion
außerordentlich gerne auf und auch dieKälber haben Sie in Magermilch gerne
genommen. 5

gez. Dr. Franksche Guts verwaltung .

ine sel

2

0 eee e Angebot
Wäſchetuch, weiß, in nur guten Qualitäten

Bettuchſtoffe, gebleicht, haltbare Ware, 150 em

Hemdflanelle, kräftige Ware, 70—80 om breit,
Bettpers, geblumt, ſchöne Muſter, 180 om breit,
Bettdamaſt, weiß geſireift, 130 om breit,
Blautuch, ſehr ſtrapazierbar , 80 om breit, per

Zefſir, hell oder dunkel geſtreift für Bluſen und

HgHauerz , O.

3 *[Strümpfe, Wa

Tetzner,

80 em breit, per Meter Mk. 0.95, 0.75, 0.68, 0.54

breit, per Meter Mk. 1.90, 1.75, 1.55.
per Meter Mk. 0.98, 0.75, 0.60, 0.45.
Mk. 1.05, 80 cm breit, per Meter Mk. 0.68.

er
Meter Mk. 1.75, 1.45. a

Meter Mk. 1.27, 0.95, 0.73.

Hemden, 68 em breit, per Meter Mk. 0.68, 0.58.
Baumwoll batiſt, einfarbig in verſchiedenen hellen

Farben für Kleider, Bluſen und Hemden, 80 m
breit, per Meter Mk. 0.95.

Waſchſeide , einfarbig , in verſchiedenen Farben ,
70 cm breit, per Meter Mk. 1.05.

Cheviot , reine Wolle, in weinrot, grün u. ſchwarz,
82 em breit, per Meter Mk. 1.60.

Wollbatiſt, einfarbig, ſin vie
und Bluſen , 8 ei

Popeline, ein i
und Bluſen, 84 cm breit, per N

Verſand erfolgt nur gegen Nachnahme von Mk. 10.—
an, ab Mk. 20. — porto⸗ und verpackungsfrei .

Garantie: Umtauſch oder Geld zurück.
Veſteller, welche die ſes Inſerat miteinſenden , erhalten

% Rabatt.Xaver Doser, Aichstetten (Wülrttbg.)

erbfag gen,Nine
f 7

8

lieber Freund,
und läßt das
Schwein garbald wieder
munter herum⸗
laufen. — Ein

ſicheres Mittel gegen Freßunluſt und
ſchwachen Knochenbau iſt und bleibt

das Futterkalk⸗Präparat

* ramg00I
zu verkaufen
r Fiſcher & Cis.

ruhe,
Tel. 163.

linge.

Tüchtiger Landwirt ,nfangsder 40 Jahren,
ath., mit größerem

Vermögen(eig. landw.
) ſucht Bek

liefert 100 S
2.50 Mark, 1000 S

20 Mark, ab hie— gegen Nachnahme.
Kaufe und verkaufe Ihh. Jacob bchoner,Preßſtroh, Meerrettich⸗Export
Klee⸗n. Wieſenhen Gegründet 1876
Torfſtreu, Saat⸗ Baiersdorf , Bayern
u. Speiſekartoffel , 5

„Dickrübon. Briefmarken
HeinrichReichenſtein , Preisliſte koſtenfrel.

Bruchſal i. B., Auswahlen / Rundſende⸗
Telephon 65. verkehr / Neuheitendienſt .Vinoent Kraft,— HBerlin-Llochtenberg. N„Drogerol“

Ein erprobter Helfer bei der Aufzucht
von Jungvieh und Beſchützer gegen
Krankheiten und Seuchen für jede
Landwirtſchaft . Man kauft Drogerol
nicht beim Hauſierer , ſondern in den
einſchlaͤgigen Geſchäften. Nur echt inOriginalpackungmit der Schutzmarken

Marke A 2 Pfund Paket Ml. —. 80
Marke B 93% Paket Mk.
Erhältlich in Apotheken, Drogerien und

wo Plakate sichtbar.
1.20

Kielbockſtraße 6.
Tasehen-eeRaslerapparate

Rotbd. „ 8.50%
Kinderſtrümpfe

Gr. 2 6
% 1.95 2.45

an Private
Nachnahme oder VorkaſſeJ Patz, Breiſach, Baden.

Illustr. Prei
erstkl. Geb
gegenstände gratis.

Emil H. Seidenschnur ,
Hamburg 24 a,Postscheckkonto:

Hamburg 52305.

2.90
per

ia Hückkehr Maler Wuneims l.
Der kommende Freiheitskrieg nach astro-

Der gutmütige Richter . Tränen ſind bekanntlich die Hauptwaffen
der Frau, und ſie werden vor Gericht ausgiebig angewandt, um das
harte Herz des Richters zu erweichen.

So erklärte kürzlich eine Angeklagte vorkung nicht die gewünſchte . Manchmal aber iſt die Wir⸗

einem engliſchen Gerichtshof, ſie habe noch niemals im Gefängnis ge⸗
ſeſſen. „Tröſten Sie ſich, meine Liebe“, ſagte der Richter freundlich,
„ich werde Sie jetzt dorthin ſchicken .“

logisch - kosmologischenBerechnungen. Das
Horoskop Kaiser Wilhelms II. In 14
Tagen 25 O00 Stück verkauft. Aktuellste
Schrift der Gegenwart. Preis 50 Pfg.
und Porto.

Ia Allgäuer

ei Kürtle,
Allgäu.) NE U

und

Der Erfolg

Verlangen Sie

decke,2. 75Mk.,
k., por Nachn .

Chemnitz,
Roonstraße.

Alleln-Vertrete

gegen Neurasthenie , Schwäche,
Depression,

Ohrgeräusche, und Asthma.
Erweckt

neues Selbstbewustsein!
Kein LTohimbin, sondern völlig 9ist hesser als Prof. Steinachs Ver

Publiziert von Prof. Lahm im X. Band des Archivs fi
Tausende Anerkennungenstaatlicher Kliniken, Hospitäler, Professoren und Arzte.

„tangenkäſe 55, ö Verjüngung ahne
Dr. med. Scheuer'sSEX l Hin EVASIEN i Faun

bei allen Unregelmäbinkeften IRenstruations-
beschwerden, Asthma , HystHerzbeschwerden,

geistige Frische,

27
Druckschriften.

Gebrauchsanweisung und Bestandangabe liegen jeder Pac
Preis für 50 Tabletten RM. 7.85 franko durch unsere Versand-Apothel

nahme oder Voreinsendung des Betrages auf Postscheckkonto Hamburg

Hauteussehlägen , ffi

f. Dr. Adolf Mann & Co., 1. f.

önigstrabe 30.5
Qperatiunl

Flutarmut ,
it, sowie in

ingungs- Operation !
HKonstitutionsforschung .)

Keine Geheimmittel !
kung bei.

gen Nach-

Hamburg 36/268. m.
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Aufnahme zum ha 10 Pfg. für
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tungen u0 cha re
Gelegen!3 Verkäufe n 1 e 5

Vack zigeſuck r 3 — —. friedrichſtraße 14,

.
an daa8 2 adif

ontPoſtſe

he Land wirtſchaftl.
Karlsruhe in Baden, Karl⸗

o: Karlsruhe 992.

weise liefert —
Hh. Schowalter,

radenburg aden).

trächtig und 2 Ein⸗
vänner⸗Geſchirre, bei5

kaufen.

Zwei gut erhaltene
Gelbſthalterpflüge

(Syſtem Fahr) gib

chiltach , Schwarzw .

Ein tüchtPraktikant,
Landwirtsſohn bevor

Karl Ehinger

Müllheim i. B. Ausbildung in der
Landwirtſchaft . Off.

Geſucht zum ſof. unter Nr. 320 an die
Eintritt ein braver, Expedition d. Bl.

igt, kanneintreten bei B

am liebſten Landwirt
ſohn, zur Mithilfe in Praktikant

Joh. Buchberger,

blaue Sorte, billig zu
verkaufen. 280K
Joh. Willmann.

(333K1 Simment.
Zuchtfarren,

für einen mittleren Be⸗

Landwirts ohn
eine Stelle als
Praktikant,

ſofort hof⸗ Hohentengen,z
Amt Waldshut .

Suche per 1 od

„altfünlen,
n berzorzugt,

Eintritt ein. tüchtigen

Praltikanten
oder Aufſeher, der
überall mit Hand an⸗

Ingelheimerhof,
Poſt Bargen, Amt
Sinsheim a. d.E.

tige, einfache

11 teil,die
d

Verderſtraße 47.
Geſucht wird zum

ſofortigen Eintritt
junger Mann,

Kuhſtall mithelfenunde
etwas melken können.

330 Kan d. Exp. ds.Bl.
Geſucht für

[Lohn nach
kunft, ſowie ein Land⸗

ſoforiwirtſchaftl . Knecht 274K an die Exp.d
Ueberein⸗Frau iſt auch

Heimarbeit vergzb5 reslau0Holfter, 8

Aufſeher.
Habe 2 Semeſter Win⸗
terſchule und war auf
größeren Gütern tätig.

Gefl. Zuſchriften unter
Nr. 338 K an die Exp.

Jagd⸗ oder
Forſtaufſeher.[Landwirt, Baiten⸗12 2 N

Schernegg , Po haufen, PoſtMeers 5 8 b. Bl.11
und Stroh Sentenhart Bade 1 uglburg (Bodenſee be Vertrauens 181 die Exp

1 franko je 5 Sta 0 5 11
— —— 5

Stück hilft mitarbeit Zeugniſſe 1 ö
1 1 im Hauſe, Familien] Fre Auf- S itarbeiter „Zeugniſſe, 9

5 ah 1 familien- 5 8 1 4 5 . 8 ee. 8

5 11 felt Kipp mp l, iberei
8 ft. 289 K anſchluß findet 2 Farreshem. haltsanſpr. einsenden 8 5 2 F565

5 en 00 Liter, ſehr ſtabil Offert. mit Lebens⸗⸗ Renft; P.Markdorfa. Bodenſ . an 307 K Jung., ehrlicher Land⸗

rkann ord- abzugeben. Deus lauf ſind zu richt. an Praktikant —— Freiherr von Göler, wirtsſohn ſucht für ſof.10 fort⸗
deutschland , . 5 n- bach, Haus Nr. 82. Herm. Kurz jung, auf kleinerem Gut zur Suche zum ſofortigensß dr Heidelberg, Anufangsſtelle als

Wuen
ſollen nur dann Ori⸗

Zu verkaufen: 8 junger 299 K . 0 ginalzeugniſſe bei⸗

0 8 billig ab. Weißer, 8 ————— 8 wird einſlegt. Gut 50 ha groß. 0 55 f Familienanſch uß er⸗ fügtwerden wenn
4 F 8 5 8 5 0 . 18—22 Jahren , fürs 8 gefüg ub

9 uchs ſtute Schmied, Langen⸗ Burſche, jüngere 314K J. Schmuß⸗ Landwirtſch., muß imee dies ausdrücklichver⸗
langt wird. Sonſt
lege man nur Ab⸗
ſchriften bei.

tätig.
Angebote unter Nr.

5 2 kleiner Landwirtſchaft . l. f Lohn nach Ueberein⸗ ö
Möbeltransport, Farren, Fritz Märklin, trieb, der in allen Such d5 0 6334 K dieſes Blattes. keinem Falle aber

Baden⸗Baden, 1½ jähr., ſprungfähi Lauf landw. Arbeiten mit⸗ uche einen tüch⸗ 5 88 5 übernehmenwirff
Eckerleſtr. 1 ſejähr., ſpNig,

8 1 hilft, demſelben iſt tigen, jüngeren Kloſterverwaltung Junger tüchtiger
5 der: 1

0
te ür8 preisw. zu verkaufen. nt Müllheim Ul, 11 9 ie Wiedererlangun

Näb.. . Heilig⸗
3

— Gelegenheit 5 Landwirt Lichlenkal —8Fuhrmann7 den Origiknalpa
2 2 er 2 3 Iſſich in allen landw. uch ſel Landwirt, * ine
2 eiſtſpitalverwtg. 1 ieinen 30 “lc 2 eotl. mit in Melker ge1 c auch ſelbſt ndwirt,, ren eine GewährJohannis⸗ e g.] Auf meinem 1600 Arbeiten u. Maſchinen cott nit Frau fürein Me er ge 1 t. 1 e hr.

b fetzli e Freiburg i. Br. Morgen großen Gut, ue. and Sazun Landgut von ca. 30 ucht mit guten 1 1
f eerſetzlinge , Rottecksplatz 9. kann ein kräftiger auszubilden JoſephfeMorgen mit Obſtbau Jung. tüchtig. Meterniſſen Dauerſtellung Bad. Landw.
9 Pflaumenbäumchen,—— Wehrle, Jucken⸗ Angebote unterNr kann ſofort eintreten . wo Verheirat . möglich. Wochenblatt5zeigen⸗—

Altſimonswald. ſprung von prä⸗ bei guter familiärer * ige (331Kdder et as melkenkann,Blattes .
g miierte ſtammung,Behandlung antreten.!“ April einen 3l 9 * bei Wilh. Reiner, 5

1 Zu verkaufen eineſſchweren Schlags Demſelben iſtGelegen⸗ Prattik anten Mann Karlsruhe . Mühl⸗ Junger Mann,24 jährig , Abſolbent

* wenig gebrauchte, gut
erhaltene , über 12 tr
ſchwere 524K

Ackerglattwatze
ſofort kreiswert abzu⸗

Ca. 50 Ztr. ſüßes[Wieſenhen, von
Carl Baier,

Karlsr.⸗Rüppurr,o
Allmendſtraße 7.

1 geboten ſich inſtei Familienanſchluß.allen landw. Arbeiten Helmuth Haarer,
u. Maſchinen auszu. Neuſchorenhof,

ilden. Aug. Lanz. Poſt? izenhauſen i. B.
Ackenbach, Poſt

Vet Zbenbauf

als Unterſchweizer.
Melkmaſchine vorhand.

Angebote richte man
an Martin Liebig,
Karlsruhe⸗Mühl⸗

geben. Lndw.Hutter
Siegelsbach i. Bd. Schönen 16 Monate

alten 323K

ZuchtfarrenPreikdreſchwagen (Gelbſch.) ſowie primaund Strohpreſſe,
mittlere Größe, ſehr Futterſtroh

Wittenhofen , Amt
Ueberlingen a. Bodenſ.

zur Landwirtſchaft , der
Knecht. mithilft füttern und

Suche Dauer ſtellung,melken kann, dem Ge⸗
bin 26 Jahre alt, kath., legenheit geboten iſt,

Geſucht wird ein

junger
burg, Rheinſtr. 115.

Geſucht für ſofort
einen (326K

Land wirtsſohn.
Knecht,

f. alle landw. Arbeiten,

burg, Marktſtr. 3.

hilfe in der Landwirt⸗
ſchaft.
unter Nr.
die Exp. ds. Blattes.

Tüchtig. Landwirt
wird geſucht zur Mit⸗

Zuſchriftenſauf größeren ,335K an ender verfügt über gute Fachbildungund iſt

der landw. Schule Ri
auf 1. Mai

gutgefül

mit allen landw. Arbei

Mädchen
Ein ehrl. ſauberes

itti bei Bern, ſucht

Jetttauensſtelle
hrten Betrieb. uc
ten vertraut. Zeugniſſe

ſtehen zu Dieuſten . Off. mit Lohnangabegefl.
unter Chiffre Oc. 1995Y. an Publicitas Bern

für Mithilfe in Wirt⸗ Landwirtſohn
Muſich mit allen landw.zu 12 Stiick Vieh.

kaſchinenſe dt mit Lohn⸗ſchaft und Landwirt⸗25 Jahre alt, mit allen vorkommenden land
machen. anſprüchen an ſchaft geſucht von Arbeiten und ſpeziell Maſchinen , erſtklaſſig

Offert. ſind zu richten Alfred Iſele, Frau F. G. Wolf,vertraut , ſucht für ſof der ſpäter Stellung
b Landwirt in Aichen, Kreuz, Oberndorf, als Aufſeher. zte unter 295K an

Amt Waldshut . Murgtal. 325Kldie Exp. d. Bla

günſtig (auch einzeln )(Gerſte⸗ und Erbſen⸗
zu verkaufen unter ſtroh ) hat zur berka
Garantie. (329 K Hch.Funck, Guts
Aug. H. Scheytt, Unterbiegelhof
Illingen (Württ.). bei Babſtadt

Pferden u.
erteaut. B

p. Zer igniſſe.Nr.
Maſchinenvertraut 30 Ang

ddie Exped

Das Arbeitsamt Monheim
beabſich 9 eine größere Anzahl
unterernährter Knaben, die Oſtern

927 ihre Schulzeit beenden und für
eine ſchwere körperliche Arbeit nicht
genug gekräftigt ſind, vom 23.April
1927 ab auf die Dauer etwa eines
Jahres bei Landwirten unterzu⸗

8 Landwirte , die 5 ſolchen
n zur Verrichtung leichter;
en wünſchen, werrden gebeten,

e Adreſſe beim Arbeitsamt
Mannheim M Za anzugeben.

Poſtkarte genügt.

Anerkennungen und Nachbeſtellung
ein Beweis für die Güte der aus meinen

Spezialitäten hergeſtellten Getränke.—AZie einen Verfug
4 2 toe 10 2 E Lite 8.—

in 1. 1 n 00Lit 3.
M

Cuunnundunuue fr i M. 50
felana die 100 Liter M.

packung wird nicht berechnet.
Nobert 5

Erſte Ladungen eingetroffen. Man verlauge Angebote!

Bad. landw. Haupigenoſſenſchaft
e. G. m. b. H.

Tel. 4620-4 Karlsruhe Tel. 4620-4 . SOoMMERSFPROS SENI
Wenden Sie ſich vertrauensvoll an mich.
Ich teile Ihnen gern ein einfaches Mittel
koſtenlos mit. Frau M. . Hau⸗

nover A 84, Edenſtr. 30 K.
Alle Sorten

—
A

Vieh-,uto-, Fuhrwerks-,
Laufgewichts-

und Dezimal - Waagen

Düngekalke
u. Baukalke

Württembergiſche

zu Werkspreiſen

Saatkartoffel
aus bayr. Moorboden
Sommerſaatroggen

offeriert zu Tagespr .
Friedrich Kdo

Hallers Ferkel
Erſtkl. auserleſene

Tiere, verſendet direkt
vom Züchter zu den
billigſtenTagespreiſen,
geg. geringe Proviſion.

Reine norwegiſche

Fiſchmehle
von der Stavanger
Fabrikantenvereini⸗

Staubmaske
zaum Schutz der Lungen
gegen Staub beim Dresaten

und5 Strauen
ur MK. 2.59

0 1 g Mk. 3.80

00 Frledrieh Dieterich, Waagen- * in NeuburgDonau Louis Uebel, ung, zu beziehen durch E.8 üller
0 fabrik, Uim a. d. D. 28. 080 F. Brugier, Kreis Schwaben Schweineverſand, F. Brugier, —

A. n 1
a 255 b Raſtatt. Saa tkartoffelgeſchäft. Schwäb. Hall (Württ.). Raſtatt. Kirchheim -Teck 63.
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Karlsrube 26.März 1022
Eine vernünftige Miſt-Wirtſchaft bildet die
Grundlage für eine geſunde Tandwirtſchaft.

Von Bezirksrat Joſeph Keil, Allfeld, Amt Mosbach.
Veranlaßt durch eine große Anzahl Anfragen und Anregungen,

welche ſeit etwa einem Jahre aus allen Gegenden Badens bei mir
eingingen, fühle ich mich veranlaßt, ein 5 öfters beſprochenes , aber
trotz ſeiner überragenden Bedeutung bisher faſt vollkommen vernach⸗
läſſigtes Gebiet unſerer Landwirtſchaft näher ele

Wir leſen in den Fachzeitſchriften faſt tägl
rungsmöglichkeiten und Betriebsverbeſſerun f

geitl52 Baden bearbeitung. ſe

ragsſteige⸗
1 durch neu⸗

entſprechende Anwendung
tung und Verwendung

t. Gerade auf letztgenanntem Ge⸗
adiſchen Stellen Großes, und es iſt

a beſteht, auch in Baden ein Inſtitut
cht und Forſchung zu ſchaffen, wie ſolche z. B. in Bayern
ren zum Segen der dortigen Landwirtſchaft beſtehen.

Landesſaatzuchtanſtalt Weihenſtephan und Bayer. Landesanſtalt
flanzenbau und Pflanzenſchutz München.

Auch auf dem Gebiete , welches ich hier behandeln möchte, kann
uns Bayern als Vorbild dienen; und zwar iſt dies die beſſere Beachtung
und ſorgfältigere Behandlung und Anwendung unſerer Wirtſchafts⸗
dünger; denn auch hier können der Volkswirtſchaft jährlich Rieſenwerte
erhalten bleiben, wie ich weiter unten durch einwandfreies Zahlen⸗
material beweiſen werde. Vorläufig möchte ich etwas ausholen und
vor allem die Feſtſtellung machen, daß es heute nicht wenige Land⸗
wirte gibt, welche die Handelsdünger als Hauptdünger und den Stall⸗
miſt als Beidünger betrachten. Dabei vergeſſen Sie aber, oder wiſſen
es nicht, daß erſte Grundbedingung für möglichſt weitgehende Aus⸗
nutzung und erweiterte Anwendung der Kunſtdünger oder Steigerung
der Mengen ein ſorgfültig gepflegter 1 naturgeſethlich bleibt;
denn ihm Weichen8 iſt Bodenbelebung ien ab⸗
hängig ei

von

tſpricht, das ſich von Dent Ertrag d 8 Wie ſen⸗* größer die Zahl der Bodenbakterien, de ſto beſſer5 ſchneller die Umſetzung der mineraliſchen Nährſtoffe und das
Wachstum der Pflanzen.

Wovon leben aber nun Nele Bodenbakterien ? Doch nicht etwa
von mineraliſchen Stoffen? O nein, dieſe kleinen und kleinſten
Lebeweſen , die im Boden für uns Menſchen arbeiten, brauchen gleich
uns großen Lebeweſen organiſche Nahrung. Wir können uns doch
auch nicht mit mineraliſchen Stoffen am Leben erhalten! Dem Stall⸗
miſt iſt alſo eine weit höhere Bedeutung beizumeſſen, als dies allge⸗
mein geſchieht, denn er allein iſt Beleber und Kraftſpender des Bodens.

Nun iſt aber weiterhin wohl zu be r
gelt daß der Stallmiſt neben

ſeiner Ei genſchaft als f
bender leichzzeit

10 auch
T r

hrfſ 0 an deshalb bei
ndere anſtr;

eindeſtmaß h
ache um den wi

Stickſtoff, von dem

usf. die Güte des S58 7 n eine kurze
methoden f

Miſtaufbewah⸗

„Halt ihn feucht
und tritt ihn feſt

0 Proz. an ſteigen.
ſind aber dieje nigen im

luſtzi ffern eingehen; hi
über iſt ſchon i eſagt: die Verluſte an
Stickſtoff ſind ſo Fallwe terhin unbeachtet
daran vorbeigehen n ſten an an⸗
deren Nährſtoffen, die durch Ausw

2. Man hört oft das Wort 0
den gewöh lichen feucht und feſt behandelten Fla
erhebliches an Wirkung übertrifft . Seine Überlegenheit liegt jedoch
darin der, daß im Tiefſtallmiſt keinerlei Jaucheabfluß ſtatk⸗
kindet; es iſt alſo der geſamte, an Menge und Nährſtoffgehalt nicht

1 entſtehe
8 n Miſt, der
illmiſt um ein

unbeträchtliche Tierharn im mithin muß er
logiſcherweiſe 1 wiehr an Düng Was .Tiefſtall ſelbſt kommt er5 unſere t
nicht in tälle⸗ganz anders geba
Die Ti r damit ver⸗

Gewinnung
iden. Oft glauben Land⸗

niemals wegen de
bundene er Unmöglichkeit der

Miſt dadurch er⸗
Inhalt der Jauche⸗

och ihren Zweck er⸗
zu viele Überſchütten

großer Teil.e ins⸗
Izuviel

chart ige n
amten

Ami non;
die Lu

8 2
Schafmiſt. ef

a G
Schafhaltung nicht eingeführt werden ;
ſer Kritik nicht als 3 in Betracht kommen kann.

4. Als der weitaus beſte Miſt hat ſich der Edelmiſt bewährt. Dieſer
Edelmiſt iſt nichts anderes als gewöhnlicher Stallmiſt , welcher vor
ſeiner Verwendung einer genau geregelten Heißvergärung unterworfen
wird. Es liegt nicht im Rahmen dieſer Vergleichsanſtellung, dieſe
patentierte Behandlung näher zu beſchreiben ; es iſt dies von anderer
Seite bereits erfolgt. Betonen möchte ich jedoch, daß dieſe Behandlungäußerſt einfach und 7 Zuſatz von Jauche oder i Stoffe vor
ſich geht, und bon dem. grdoßoder klein, leicht3führk r

w delung ſeit 3 Jahre0 ner An⸗
wurde

iſtveredelung

kann jedoch eine allgemeine
szhalb der Schafmiſt bei die⸗

0*.

1erden

ie Verſuche
rfinder der

veröffent⸗
ergibt:

Ernteſteigerung3 Veredelung des Miſtes in Dztr. je Hektar :
ohne Be e von Kun ſtdünger⸗ 222
mit Kali d idüngung 2,5
mit Kali, toff als Beidüngung 16,6

Mittel 22,2
Nimmt man z. B., um die 2 dieſen drei Verſuchen feſtgeſtellte

Überlegenheit des Edelmiſtes in klingender Münze auszudrücken, den5 5 6 Mark je Doppelzentner an, ſo ergibt ſich die
4,4 ＋ 25,5 16,6 1 a

3
* * 6 133 Mark je Hektar allein

ſchon für die erſtjährige Auswirkung der Miſtveredelung, ohne Berück⸗
ſichtigung der Nachwirkung , die, wiefeſtgeſtellt, bei Edelmiſt gleichfallsz Solche Zahlen ſprechen eine deutliche Sprache; ſie beweiſen,

des Verſuches wert iſt, uns von der ſeitherigen Miſt⸗
ift zu befreien

Vorauf beruht die koloſſale überlegenheit des Edelmiſtes?
Die Uberl h beruht darauf, daß bei der Behandlung und

Lagerung d uf der Düngerſtätte bzw. in der Gärſtatt durch
eine planmäßig betied Vergärung die Nährſtoffe — vornehmlich
der Stickſtoff — weitgehendſt erhalten bleiben und letzterer in eine für

Pflanzen gut aufnehmbare Form gebracht wird; denn die Stick⸗

Summe von

birkung des Stallmiſtes hängt weniger von ſeinem Gehalt an
amtſtickſtoff, als von deſſen Löslichkeit ab. Ein in dieſer Richtun

r bayeriſchen Landesanſtalt für Pflanzenbau angeſtellIter erſuch
bei gleichem Gehalt an Geſamtſtickſtoff in 300 Dztr. Edelmiſt

5⁰6 Dotr. gewöhnlich behandeltem Stallmiſt je Hektar folgendes

Miſtart Miſtmenge Stickſtoffgehalt Ertrag. dz / ha kg dz / ha

Gewöhnlicher Stallmiſt 506 147 231.40
Edelmiſt 23222 KK 300 147 239.14

1
Die Meinung alſo, daß bei Stallmiſtdüngung der Ertrag pro⸗

portional dem Skickſtoffgehalt des Stallmiſtes ſei, iſt vollkommen un⸗
richtig; es kommt ſehr weſentlich auch darauf an, wieviel von dem im
Miſt enthaltenen Geſamtſtickſtoff von den Pflanzen aufgenommen
werden kann.

—
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Oft wird nun die Frage aufgeworfen, ob nicht bei der Heißver⸗ Selbſtverſtändlich müſſen wir künſtliche Düngemittel anwenden,
gärung des Miſtes größere Verluſte an Maſſe entſtehen; auch wird wenn wir intenſib wirtſchaften und die Selbſtverſorgung des deutſche

ebenſo oft bezweifelt, daß der Stickſtoff des Edelmiſtes
des „feucht und feſt“ behandelten Miſtes tatſächlich von

beſſer verwertet wird. Ich möchte auch hierfür Zahle
rufener Seite angeſtellten Unterſuchungen anführen.
Lagerungsverluſte an Geſamtmaſſe, ſowie Stickſtoffb

Ausnutzung verſchiedener Miſt⸗Vorbehandlu

aus Verſuchen des Inſtituts für Boden⸗ und Pflanzenk
Landwirtſchaftlichen Hochſchule in Bonn.

gegenüber dem Volkes ſicherſtellen wollen ; wir dürfen aber, wie am Anfang ſchon be⸗

1 den Pflanzen tont, nicht vergeſſen, daß ein pfleglich behandelter Stallmiſt die natur⸗
n aus von be⸗ geſetzliche Grundlage bildet für weitgehende und rentable Kunſtdünger⸗

anwendung. Daß antz kein Gegner der Kunſtdüngerinduſtrie iſt,
beweiſt folgender 2 ich in ſeinem Werke „Binnenverſorgung durch

ewahrung und Bodenkraftbermehruteh

1

ng. „Veredelt Euren Miſt, fördert das Bakterienleben im Boden und

aulehre an der gebt dann richtig und reichlich Kunſtdünger! Treibt alſo gediegene,
911.anſtatt trügeriſche Handels

Daß die Miſtveredelung rer swirkung den Erwartungen* — GGG 2 1 3 voll und ganz entſprick beweiſt Tatſa daß ſie ſich in einige
f . 0 3 2 3 e, daß ſie in e nigen

Ausgangs, Entjprechen ? Stickſioſf⸗ Waſſerlöslich. Aus Gegenden VBaverns f m Jahre ſchnell und allgemein (d. h.
Miſtart gewicht des Schluß⸗] gchalt Stiaſtoff d. Stihtoſſes ] in den verſchiede trieb n) einführt, und daß auch bereits

v. Stall gewicht ee eine Anzahl baher Staatsgüter mit Gärſtätten verſehen worden
dz dz kg kg n Prozen ſind. Ein mir vorliegendes Urteil der bayeriſchen Landesanſtalt für

Pflanzenbau beſagt , daß die Anlage von „Spargärſtätten leinfachſte

riſchmiſte 300 300 326 31 2 Bauart einer Gärſtatt) trotz der geſpannten Wirtſchaftslage empfohlen

altmiſt 00 192 85 8 3,2 werden kann. 5 8 3Heißmiſt 300 231 123 35,5 25,4 Es wäre im Intereſſe der badiſchen Landwirtſchaft wünſchenswert,
wenn auch unſere maßgebenden Stellen recht bald dieſem ſeither ſehr

Anmerkung: Der „feucht und feſt“ behandelte Miſt
den Verſuch durchführenden Stelle als „Kaltmiſt“, der
„Heißmiſt“ bezeichnet ; beide Miſtarten hatten eine Lage
naten.

Auch dieſe Reſultate liefern den Beweis für die
von dem Forſcher Hermann Krantz, beſchrittenen Wꝭ̃

objektiv urteilender Fachmann wird fernerhin die Er

ſtiefmütterlich behandelten Gebiet ihre Aufmerkſamkeit ſchenkten
wurde von der Nachdem jetzt bei uns in Baden die Entwicklung des Verſuchsring⸗

„Edelmiſt zals ] weſens erfreuliche Fortſchritte macht, wäre es ſicherlich gerade für
reit von 9gMo⸗dieſe Verſuchsringe eine überaus dankbare Aufgabe, die beabſichtigten

Verſuchsarbeiten auch auf das Gebiet der Miſtwirtſchaft auszudehnen.
Richti 51 9 1 2 — 2 ＋

Richtigkeit des Ich widme mich dieſer Sache im Intereſſe der Allgemeinheit und
eges; e bin gerne bereit, meinen Kollegen Auskünfte zu geben, falls ſich der
folge der Miſt⸗ eine oder andere näher damit befaſſen möchte. Sollte bei einzelnen

veredelung bezweifeln können, wenner ſich erſt einmal mit ehrlichem Verſuchsringen oder Landwirtſchaftlichen Bezirksvereinen der Wunſch

Willen etwas näher mit dieſer hochwichtigen Frage be7 553 5 2 8 — 2 1 1
faßt hat. Aber beſtehen , einen Lichtbildervortrag hierüber zu hören, wie einer bereits

leider fehlt es meiſtens an objektiver Einſtellung, nicht zuletzt ſogar ] im Bezirksverein Mosbach abgehalten wurde, ſo will ich mich gerne
bei manchen maßgebenden Stellen.

Ich möchte hierzu die Frage ſtellen:Wo und wie
den letzten Jahren etwas von planmäßiger und zw
Miſtbehandlung geleſen? Sder wer hat außer Krantz
mit dem nötigen Eifer dahingehend betrieben, den Stallmiſt ſoweit als i i 0 1 5

Berufskollegen Anſicht Löhnis , Leipzig, in Nr. 5 der Illuſtr. Landw. Zeitung erſchienenen
8möglich auszunutzen ? Nach meiner und vieler

darum bemühen, einen ſolchen herbeizuführen.
oft hat man in Hoffentlich erfolgt über dieſes intereſſante Thema ein reger Mei⸗

eckentſprechender nungsaustauſch , damit aus dem „Für“ und „Wider“ recht bald eine

je Forſchungen einheitliche Meinung entſteht; denn Klarheit tut hier dringend not.
Zum Schluſſe möchte ich die Leſer noch auf einen von Prof. De

2 00

iſt die Grundlage unſerer Landwirtſchaft, die Miſtwirtſchaft, faſt voll⸗ Aufſatz „Die Heißvergärung des Stallmiſtes aufmerkſam machen. In
kommen vernachläſſigtworden; denn man beſchäftigt ſich bei den maß⸗ dieſem Aufſatz weiſt Lönis auf die große Bedeutung der Edelmiſt⸗

ebenden Stellen heute faſt ausſchließlich mit den künſtlichen , aber bereitung hin, und tritt nachdrücklichſt für deren raſche und allgemeine
fehr wenig mit den natürlichen Düngern. Einführung ein.

Original

550
garbenbinder

und &&:Satzteile
w eder lie ſer lar!

Importeur
Landmaschinen-Vertrieb

Hanls werner Pan,Grimma 1. S.
Beaugoguellen

ꝛaerden nachigeesen.
Drahtgeflechte!l] Achtung!
Drähte — StacheldrähteKäſe, billig
gut u. bill. Preisliſte grat. SelbſtproduzentJulius Gro ſt, Verſende prima weich⸗
Niederrh . Draht⸗Induſt. ſchnittige, haltbare , 20

Duisburg 23. ßprozentige Allgäuer
Stangenkäſe , das
Pfd. zu 55 Pfg., in2
PoſtkolligPfd. 5.30 Mk.

(ſtaubfein gemahlenen , reinen, kohlenſauren 5 ab Stat.
Kalk 98-99 proz.) empfiehlt inWagenladungen5

ab meinem Werke Herrlingen 2594 Albert Albrecht
Alb. Buck, Ehingen a. D. Biberberg bel Wei

Terrazzowerk . ßenhorn, Schwaben.

EEE ͤ

forst fugter- Staubmitte
hat sich in dem schweren Peronosporajahr
1926 gut bewährt, vor allen Dingen auch als
Zwischenbehandlungsmittel , abwechselndan-
gewandt mit der Kupferkalkbrühe . Seine
Anwendung wird auch von dem Unteraus
schuß für Schädlingsbekämpfung des Deut-
schen Weinbau- Verbandes als beachte
wertes Zwischenbehandlungsmittelempfohler

Wir bitten um rechtzeitige Bestellung .
Horst & Co. G. m. b. H.,
Frankfurt a. M., Bornheimer Landwehr 35FE ĩ ß

1.

UMPiekel, MitesserII
verſchwinden ſofort durch einfache Selbſtbe⸗
handlung ! Dieſes einfache Mittel teile gern
koſtenlos mit. Frau M. Poloni, Han⸗

nover A. 84, Edenſtraße 30 A.

8 *2 Raſſoe, Tee, Kakao,
2 Malflden, Cigarren ek.
Beſte Hamburger

MeeDae,
IKg 5. 10 — bei 25 Kg 3.75

Qualitäten! Für Haus⸗
haltungen ſte, direkte Einkaufs⸗
quelle! Reich Preisliſte gratis von

Hans Wullenkort, Hamburg 30

iu Uüſancer . Botsch-Hackmaschinen
ligstumgearbeitet. zwei- oder vierrädrig N 1 ack-

5 55 wei- ode ädrig, mit Parallelogra e er Hack
Muster gratis und franko). Wollweberei 8 1 N3 85 oder 7

Heh. Schombert, Lardenbach 9 hebeln, werden wegen ihrer grundsoliden Bauart, ihrer vor-
Oberhessen ). züglichen Arbeit auf jeder Pudenart und ihrer spielend

Herr N. Mikkelsen, Bramstedt schreibt: leichten Handhabung auch bei ganz breiten Maschinen als
Da ich mehrere Jahrzehntevon Ihnen Stoffe rollkommenste Hackmaschi f
bezogen habe und stets zur vollsten Zufrieden - vollkommenste Hackmaschine bevorzugt.

eit, so möchte ich freundlichst bitten, mi 5 2
Ihre Musterproben gegen a — Gebrüder Botsch A.-G., Bad Rappenau
Wollsachen undZuzahlung au schicken, ich. Maschinenfabriku. Eisengiegerel Mr. 41 Baden
habe wieder 5—6 Pfd. alte Wollsachen . 1

1 i — 8

2

E
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Poſtfrei HausNachnahme:
Erſtkl . ſchnittfeſte Ware
Holſt.Tafelkäſe9 Pfd 5
ff. Kugelkäſe 9 Pfd.k
Tilſiter Art 9 Pfd. 6.25
Edamer Art 9 Pfd. 6.30

Preisliſte gratis.
ErnstH.Pfeiffer,
Hamburg 37.

sind

OriStammzucht
J.weredelt. Landschweines
in Vogelsang bei Lalendorf

Herr Gutsbesitzer Nägel, Crumbach,
gesunde A
tiert. jullus Hüniken.
Bruteier!

Weißer amerik. Leg
horn, Höchſtleiſtungs⸗
zucht mit Fallneſter⸗
kontrolle, großer Gras
auslauf, Zuchthähne
ſtammen aus Eltern⸗
tiere mit 305 und 307
Eier Jahresleiſtung,
Garantiere 95% Be⸗
fruchtg .,Brutei 40 Pfg.
A. Ermel, Karls⸗
ruhe⸗Mühlburg,
Knielingerſtr .) 115.

Inhaber Hans Schmotzer
Windsheim eeeIA

bl Il1
1I

e.mnnanggagammmnmmmangnaanam

ginal Schmotzer
Hack maschinen

Güte und Qualität
führte in seinem Bericht anlässlich der Hauptversammlung der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft in Kassel am 29. Sept. 1926 folgendes aus:
Ich habe im letzten Jahre zum ersten Male eine Hackmaschine benutst,
die mir zur Verfügung gestellt wurde und die nach meinem Empfinden
die allerbeste Maschine ist, die wir vorläufig haben — die „Schmotzer
Extra“, die aus Windsheim in Bayern kommt. 22

Maschinenfabrik Schmotzer

.E MagerkeitSchöne volle Körperform durck unsersOriental.Kraft-Pillen
In kurzer Zeit erhebliche Cedwichtszunahme
u. blühendesAussehene en prachtvolle
Büste). Garant . unschädl., Arzl. empf. VieleDankschreiben . Jahre welt5 Preis-
krönt 1 55 edaill. u. Ehrendipl . Preis

2.75 M. Port. extr.2anw.
anz Steiner& Co., G. m. b. H.,Verin * 30/83, Eisena5 15.

Rationel

das hochkonzentrierte, trationelle Jungviehaufzucht⸗, Kraft⸗

le Aufzucht

Milche rſatzmittelActina
vitaminreiche,

und Maſtfutter .
Große Erleichterung der Aufzucht
bei bedeutenden Erſparniſſen .

nnnnAae2 lohnt nnicht
wenn Sie Fleiſch und 5

dauerhaft und reinlich — —. und
wenn Sie es nicht kübl und fliegen⸗
ſicher auch den Sommer über aufbe
wahren können. Zehntauſende ver

wenden daher ſeit Jahren deneeein TrerrerfeeffrH 0 Ferrer
Verlangen Sie unverbindl . Preisliſte von
Anton Weber GEttlitegen

Geſundes,

50 Kg
Erhältliich bei allen Landw. Genoſſen⸗

Lſchhaffter

chpeiz.Lactlina A

. — ulfabrik Beutſchlands.
0 8

525„5CZorcEst Acc uecc,. tm, Stangen⸗Limbi3 ,laache abe.Kaen, es,2 Romadurul.Je,. 2C, —muler
25
. Rom aber

Tafelkäſe, 77

9 54 0 22 . SchädlercSagan25 e,.
rger,

in Staniel,
*

vollfett, per Stück ca.
franko Nachnahme von 9 Pfd. ab.

2

nnneee e

kräftiges und raſches Auf⸗
wachſen der Jungtiere .

geben 80 Liter Lactina⸗Milch
und koſten Mk. 4.50

Kg. geben 160 Liter Lactina⸗Milch
und koſten Mk. 8.50

Kg. geben 400Liter Lactina⸗Milch
ind koſten Mk. 20.—

oſten Mk. 40.—

, wonicht, wendeman ſichan die

„. Kehl
am Rhein.

Apfelwein
4—5000 Liter 1926 er aus den beſten Sorten
Apfel gekeltert, hat preiswert zu verkaufen,
Karlalug.Köningerten appelrodeck(Bd.)en mmm

20 Proz., vollreif, p. Pfd.M. 0.45,
„ 1 17 „ 0.50
7 110 15 „ „ „ 0.70,

100 Gramm , „ 0.18,

SSemiskofen a. —

Konstanz
tO — —

Vi„mt
vieh vrird

Inſere Uereinsmitgliodom

Ge gg 771 Engie
Nunoſchreil N 1

N Docenhlatt
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Neis preßftel
Vor zü liches,

150 Pfund
5 Sack Mk.8 ab Bebra per

Nachnahme. Täglich
eingehende Auerken⸗ Fa57

— Original
Das bewährte end dom Laudwirt deb orzugte

ahrrider bubu
Zubehörteile enorm
billig, größte Preiser-
sparnis. Katalog gratis.
Teilzahlung erlaubt.
„Hannibal “- GesellschaftHallea. S. 134

nungen liefern Be⸗
weiſe von der Güte

des Futters.
Ch. Sänger,
Wilbich 14 bei Geis

mar (Eichsfeld). 11 un5altea
Plantage

Taucherwald l,
Post Uhyst Sa.

Tabrikat in

Bras und Getreide -Grntemaſchinen.. e4 8Drahtfenster, Draht-
fubmatten , Dur h-

Martin 8Elektr. Drahtflechterei.
Seckenheim , Neckar

Ant Inkee
Maschinenfabvie ahr .- 8., Gottmadingen (Baden) en

Spezialfabrik für Gras⸗ und Getreide⸗Erntemaſchinen. Mauſerpiſtolen 7,63
und andere Waffen,

Bes. Alwin Sommer , Fernrohre uſw. ſtän⸗
gegründet 19034,

Züchter der ſpätreifendſten
Erdbeerſorten der Gegen⸗
vart Konkurrent und
Sümling vom Taucher
wald ſowie der Rieſen
himbeere Weltſchlager,
bietet Spezial Erdbeer⸗
pflanzen in 32 Aechten Sorte zei
in 8Snurfr n ⸗
ten, hochſt. Jo an: u.
Stachelbeeren u rün
cher rere tegen längerem,;
2 55Preisliiſtekoſteulos.

treng reell fach⸗Mürniſche
Vedienung⸗

Särntliche künstlichen
gemittel liefert günstig

innerhalb 2 Tagen ab Ulm bei
billigem Wechselziel

dig geſucht. Verlangen
Sie ſof. Ankaufsliſte ,
22 lohnt ſich. Gebe
Jagdgewehre, 6 oderJm Büchſen i. Tauſch
Waffenhandlung
Kieferle. Randegg(Baden). 1328

Honig
Blüten⸗Schleuder,gar.
rein. 10⸗Pſd.⸗Büchſe

Bettnässen
Befreiungsof. Ausk·

umsonst. Alter u. Geschl.
angeb. Dr. med. Heus-
mann & Co., Velburg
(Bayern 128.

Tapeten
in den ſchönſten u. neu

Mk. 10.50, halbe 6.—i Garantit
Zurücknahme .Arthur Rhode,

Honigverſand und
eigene Imkerei ,
Hemelingen 46

bei Bremen.
Feinſte

Allgäuer⸗Küſe
eſten Muſtern. Man

verlange koſtenfrei
per Pfund

Ia. Emmenthaler ohne
Muſterbuch Nr. 489. Rinde unbeg. Haltbar⸗

keit per Pfd k. 1.50

karl k
— en
binden, .
Frauenartike
Apparateuf

Spezſalge⸗
ſchalt aer boglencher Gegründet 1890.
Gum: en. äUiſten unter Ang des

Ia Emmenthalergroß⸗
gelocht z. Mk. 1.30, kl.
Schweizerkäſeca. 9 Pfd.
ſchwer Mk. 1.—, la.
Stangenkäſe 20% reife
Ware haltbar Mk. 0.60,
Ia. Romadour 40% Mk.an Telephon 5005 ulm / Telegr. -Adresse: Beiselen- Söflingen erO⸗Kilo⸗-Ppaket . ſow.
Bahnkiſtenvon 40 Pfd.
an ab hier gegen Nachn.
Ein Verſuch führt zu

Gewünſchten Halls.
G.J. Kess, Leipzig 9

untere Münſterſtr. 20
Bandwirie berückſichügt die Jnſerenten des Wochenblaues

dauernden Kundſchaft.
Alois Müller,

[Aichſtetten, Allgäu.

Von 30jährigem Magenleiden befreit!
Offentliche Dankſchreiben!

Aus Dankbarkeit teile ich Ihnen mit, daß der von meinem Sohne beſorgte
Herbarig⸗Magenbittertee bei mir Wunder vollbracht hat. Ich litt ſeit ea.
30 Jahren an Magenerweiterung und Magenkrämpfen . Vor 3 Jahren
kamen Magengeſchwüre dazu und ich mußte mich einer Operation utttecz iht,
Aber ſchon nach 1½ Jahren traten neue Beſchwerden auf und ich wußte nicht mehr
was anfangen. Als ich dannIhren Wundertee erhielt, verſpürte ich ſchon
nach Verbrauch des erſten Paketes Linderung und nach Verbrauch von
3 weiteren Paketen, fühle ich mich wie neugeboren. 05 bin wieder Menſch
geworden; kann meine Arbeit leiſten, wie ſeit Jahren nicht mehr. Ich werde Ihren
Tee weiter gebrauchen und kaun deuſelben jedem Mragenleidenden aufs
beſte empfehlen. Beifolgend eine Beſtellung auf 6 Pakete an einen Bekannten in
Süd⸗Afrika; ich bitte um ſchnellſte Überſendung. Hochachtungsvoll ! gez.: Philipp
Metzger, Farmer, Farm Otjoſondovombi , Süd⸗Afrika. P.

Da ich ſollte operiert werden, wollte ich erſt Ihren Magentee probieren .
Habe das Magenleiden ſchon 20 Jahre, konnte garnicht arbeiten und faſt
nichts mehr eſſen. Seit ich Ihren Tee trinke, habe ich keine Schmerzen
mehr und kann ſchlafen und eſſen was kommt, bin wie neu geboren und empfehle
Sie überall . Senden Sie mir nochmals 6 Pakete. Frau Sofie Greiner, Glashütten.

Es gibt Menſchen die nur an den Arzt glauben. Ich bin feit Jahren
magenleidend geweſen und war bei vielen Arzten, welche mir Pillen und Mineral-
waſſer verordneten , aber alles ohne den geringſten Erfolg. Seit ich jedoch Ihren

Herbaria⸗Magentee trinke, iſt mein Magen geſund geworden. Der Her⸗
baria⸗Magentee iſt ein Gotteswunder . Ich habe ſtändig Appetit und bin
völlig ſchmerzlos. Aber nicht nur ich bin geſund geworden. ſonderu noch eine vor⸗
nehme Dame Frau von ... und noch 2 Frauen . Wir danken alle herzlich und
werden weit und breitIhren Tee empfehlen und Ihre A unſeren Nach⸗
kommen hinterlaſſen. Sendeen Sie uns nochmals 4 P Ab uſw. Schloß Geborsdorf,
3. Mai 1922.

Maſſenhafte ähnliche Dankſchreiben ! Dieſe wenigen beweiſen jedoch genügend
daß unſer Philippsburger Herbaria⸗Mageubittertee alſo ein großartig be⸗
währtes Diätetikum bei verſchiedenen Magenleiden iſt, wie: Magenſchwäche, ver⸗
dorbenem Magen, Magen - und Darmkatarrhen, Sodbrennen, Aufſtoßen , Magenſäure⸗
überſchuß, Appetitloſigkeit,Verdauungsbeſchwerden , nervöſen Magenſchmerzen , Magen⸗
drücken, Krämpfen uſw. — Paket 3 Mark (Kur 3, 6 bis 12 Pakete. Bei 3 Paketen
franko, bei 6 Paketen 1 Gratispaket.) Alleiniger Herſteller:

Herbaria⸗Kräuterparadies, Philippsburg M. 430 (Baden).
Niederlagen für Baden: Achern: Apotheke Ehrhardt, Durlach : Hirſch⸗Apotheke ,

Freiburg: Hof⸗, Adler⸗, Münſter⸗ und Breisgau⸗Apotheke, Karlsruhe: Internationale
Apotheke, Lahr: Engel⸗Apotheke, Mannheim: Einhorn⸗Apotheke, Offenburg: Einhorn⸗
Apotheke, Pforzheim: Schwanen⸗Apotheke, Konſtanz : Hof⸗Apothele 8. Malhaus ,
5 — Stadt⸗Apothele , Vöhrenbach: Stadt⸗Apotheke. überlingen: Slabdl⸗

potheke.
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Kronenstraße
Großes Lager

Zahl ungserleicl
5 2 — — u. damn achten. 2

32
igste Preise

in alle gcen
Ich litt zirka 10 Jahre lang an einer hart⸗

ſen Flechte. Niemand konnte michſs
trotzdem me

Vermögen geopfert

näckigen, b
heilen, ine

0

enkranle!

100 %% ERSPARNIS
elt der kluge Landwirt beim Bezuge von 4

Läcksel- undRübenmesser nach jedem Mo-
dell, von der altrenommierten seit 1832 be-stehenden Sägen- und Messerfabrik
Rich. Müller jun., Remscheid - Hasten. f
Häckselmesseraus hochwertigem Teselxug-stahl pro kg M. 3.—. Lieferung Kredit.Auf

ertrag haben
ſo geben Sie tKa- Dro k
als Beifutter .

bundert fach bez250 M. b grö
Her ſteller
Freiburt i. Br.,Wiederver

gluch ein HeinesElerlege
Die kleine Ar

hlt. ½ fd ⸗Pak.
: Kaiſerſtuhl⸗Drogerie,

Lehenerſtr. 35
rkäuſer Überall geſucht.

ulver
gabe macht ſich

75 Pf., 1 kg
bn.Poſtk. 9 Pf frei Nachn 10 M.

D

.

—— Hauptner,
Königinstraße 41

e Eltern bereits ei
J.geetreide - 18

bel2—— 8
ohne Zuck95 ität.18lieben

dose
ahme

neuland 209nischer Vereine
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ſehr billig liefern,bebenſo 317

Seſch. Hirte
für die Kückenaufzucht.

Kornkompagnie G. m. b. H.,
Freiburg Unterlinden 3,

6 nee

PPP — — .8 5 * —

D
uren Ka

Gebr.

Für d
ſempßehlen

En

Spoh

1
25 111

die Früh
wir unſeren

en 15eme

n A.⸗G. Blaubenren (Wẽ᷑

W——————al5 —

e ah
illmaß

I. Abſaat, höchſtertrag⸗

rtt.) im Korn als andere

Badiſches Landw. Wochenblatt 1927. Nr. 13.

baalhafet,
en⸗Kirſch 'sGelbhafer,

eich bekannt, größer3 fat Rotflloo
für Höchster träge
Verl.nernbe. Linke, Emmerstedi

0 Sie meinæ Druchsacl

Gelbh afer, Ztr. 13M

FAser n
gu/ ·Ang

Vellhes

. eigener Ernte 26,
be chkeimfähig , ſeid efrel

je Pfd. M. 1.55,

Origins - Friedrichswerthe,
Gehalts fulterrüben

dss gole grunſuter ſuir ci
Winter- und fruhfshrsmonste .

Zuckerwalze⸗ .iberFuferrubenbaue lostenſte Originsiss
bor qu Handen &

Eduard Meyer. mb .FJriedrichswerthio! (Jhuringen)
senschaſen oder dire von—

Luzernee Samenhaus
m. b. H.

Mannheim, S4, 23/4.
Zuverl ſſige, erſtklaſſige
Seämereien für Garten
und Feld. Spezialität

Grasſamen , Runkelſamen .Billigſte Tagespreiſe
Heil⸗ u. PflegeanſtaltWiesloch verkauft

Gaatkartoffeln
Vöhms allerfrüheſte gelbe 1. Nachbau
Modrows Direktor Johanſſen mittel⸗

frühe 1. Nachbau
Odenwälder blane 2. Nachbau und
Modrows Preußen 1. Nachbau.
Arüben, Kartoffel, Futtermittel
liefert billig, frachtgünſtig mit günſtigen

Zahlungsbedingungen
Marx Seyfarth, Nürnberg
Getreide-, Futter⸗ u. Düngemittelgroßhandlung
Humboldtſtr. 134. Telephon 40347.

Dünge kalke e 98—-99%
feinstgemahlen 8

liefert
Max Grehl, Kalkwerk, Herrlingen

b. Ulm.

77
3

Waldpflanzen
Alle Sorten Ia. hochkeimfähig, ſeide⸗

frei, je Pfd. M. 1.45
Schowalter,

Roſenhof bei Laden⸗
liefert in bekannt guter beſtſortierter burg. Nordstern

Ware zu billigen Preiſen Schlachtschwert.

Pr. ſeidefr. Rotklee Mk. 120.—

75 „ Gelbklee „ 50.—

„ Luzerne „ 100.—

Eckend. Runkelſaat „ 28.—

Vikt.⸗Saaterbſen „
per Ztr. ab hier.

H. Huelmann, ochkölen (Tür.)
Fernſpr. Nr. 8.

30.—

. dle

Preisliſte umſonſt und portofrei .
Kontrollfirma des

Guſtav Burger, Forſtbaumſchulen
Zell a. Harmersbach, bad. Schwarzwald

Hauptausſchuſſes für
forſtliche Saatgutanerkennung

per1 kg, ab hier. ge

Inſerieren
bringt gewinn

besfe und modernsteGras-Mähmaschine
VomBayerischenLandesausschussfür ſechnik und londwirtschaft ,NHunchen1926

mertpanf

dpd 100 Bunbaum
Augsburg.

Hochkeimfähige Feld- u. Gartensämereien
Busehbohnen

Kaiser Wilh. verbess. Riesen 2
dien ohnenSohlachtschwert 908 Fhänemen 3.502.— Don Carlos 5 2.69

Hinrichs Riesen
Adolf Pfützer,Mannheim-Käfertal
Mannheimerstr. 43.

Spezialität erstklassige

5 nen obampien 5 2gen Na geh

Telephon 25 214.e dolſtflanzen e
Alle Sorten und Größen

Nadel- u. Laubholz⸗
vflauzen,

verſchult und Sämlinge
liefern in anerkannt erſtklaſſiger,

prima Ware, ſehr billig,
ſehr ſchöne verſchulte

Sichten und Sorchen
ſowie deren Sämlinge
ausnahmsweiſe billig,

alle Sorten hochkeimenden Waldſamen.
Preisliſte umſonſt. —

die Forſtbaumſchulen von
Karl öchlegel, Laufen a. d. Each

(Württ.). Telephon 8.
Kontrollfirma des Hauptausſchuſſes für

forſtliche Saatzuchtanerkennung.
Verlangen Sie meine Sonderangebote.

Noſtoſnen)
(ſchwarze Cypro) Ztr.⸗Sack 32 M.bei Sa. „Sack 31 M.
Vorauszahlung oder Nachnahme.
Vereine erhalten längeres Ziel.
Bei größerer Abnahme billiger.Carl Pfeiffer

Stockach (Baden) 4
0 Arbe Saatkartoffeln

in allen Sorten und Nachbauſtufen

Carl Leypoldt, Reutlingen (Württbg

Mme e „Gärtnerei
Mannheim⸗Käfe rtal, Speckweg

4N
Ae
— von folgenden Sorten gibt ab:

g0 A v h ms Ede t 2. anerk. Abſaat.2 Mendel dos () S8 be e 1 nner Aufsſcht des Hauptausschusses E Holl. Erſtlinge, 1. f „

— für forstliche Saetgutsnertennung. —2 KanesBebo, a 5 . — —
A Forstpflanzen 1

—— —
Pierling , Saatautwirt 2 — — 8 —A Forstsamen 2 00. Melln150e *

— —
——

Sl heckenpflanzen 2 —

522515 —
Fichten, Kiefern, Lärchen, 2 1 oniferen (Nadelhölzer)
— Weistannen, Blaufichten, — 1 5 Rosen. E große we —
A Sitkafichten , japan. Lärchen, une — Katalog gratis.
— Douglasfichten usw. — enpflanzer E —l FRotbuchen, Eichen, Eschen, —SahneHansen, binneberg9. — Fall Jold, —
2 Ulmen , Pappeln , Erlen, Birken, —2 5 8 5 2 Beunſchl

—
Weisdorn, Weisbuchen, — —— Umſchulen, —2 Ugguster , Hasel , Thupa usw. Spargeelpflanzen — Hund fin

1
0 —

— krie rad Arster graf af Ankerdern — Brau nſchweiger Nieſen, extra ſtark hat— E 1 Jen (Baden) —5 f8ieee

Speiſekartoſfeln Futterkdrloſselnſ⸗Trockenſhuitzel,
liefert billigſt. 3045 Malzkeime, Trockentreber,

Futtermehle, Mais,
Melaſſefutter,Rohmelaſſe empfiehlt billigſt

—
= Suma Bernhard Klein,Mannheim, upprechtſtraße 6.

„War mit den im letzten 1 on
N oſinen3 ifrieden.

Pfund—mir 88t er 100

Kornkompagnie 8.m. b H.,
Freiburg i. Br., Unterlinden 3



. 285SSSee.Sergee, Ab,e., 2 2.wen 2eue, 50ge.esSa „

224

Sen Odin2cus fegen,Kane obe abi729

. —

„Eber“
bürgttrUr

Qualität

eee
15

n Kauf lohnt sich!
Verlangen Sie kostenlos Vorschlsge bei unseren Vertrefern oder bei den Herstellern :22 22Zoe vnc erl.eln,

Zur

Frühjahrsdu
die altbewährten Düngemittel, eige

Super phosphate mitwasserlös
Ammonia

Kali-Ammonis
KN

Q211ene118
2SemerrAk-Sup Ek E.

—

— 5 a. Rh.
Chem. Düngerfabrik Tel. 62211

Gebrüder Eberhardt,
Pfluglabrik,Ulma: D.

plombierterin
11

Nappaledermützen. Wohl mancher unſerer Abonnenten ſah die Er⸗
üllung eines Langgehegten Wunſches beim Leſen des Ledermützen⸗8 der Firma Guideen Arnſtadt, in greifbare Nähe1 8 55n65

50 RM. g
ohne weitere Nebenſpeſen, eine

1 5 ellen zu können, lag ſchon im reid
und Vorſicht manch

und gute Aus
1 Preiſes . D

Die Firma nimmt jedejede

— 1 durch 3 Ver-3 ke tellen. Preisliste und Angabe der* Hauptverkaufsstellen kostenfrei.o Wegen häufigerTäuschungsversuche achteWes 8 8jeder auf Schutzmarke und Plombe „von7 Borries“.
— Original Eckendorfer
D Feldbohrme
—

E. ch unmittelba vom Züchter.
W obvan 5 8 2V. von Borries-Eckendorf

8180.
Eckendorf bei Bielefeld—
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ſſenbahn⸗

ludungen Woll⸗ und

Baumwollwaren
ſind unter vielen anderen Sendungen5 nachweisbar im letzten Jahre ein⸗Titania F getroffen

Dies n Warum sollen
5 5 —

150 Liter sich da Ihre
1 lb 9

90000 9 üb toll 1

Drehsti mit einem alten, funade dene. 1 2115 ind nachweisbar im letzten Jahre
1 f 7 1 I * ) S 0 und 9 fmehr als eine Zentriſuge 1 schwergehen⸗ volle Garantie. — 1. Flasche8 eingegangen . 8

für Handbetrieb gleicher d — eter Stuiver, pulver, 1 Schachtel Juck . 553 — 5 . Der natürlichſte Beweis meiner Lei⸗
noch weiter ab- Kölnerſtraße 332. 55 5 ſtungsfähigkeit und der Zufrieden⸗ä 3 7 8 brief „Nello“ und blu⸗arbeiten r Telephon 2949. igenFinger.Dieſe Scherz⸗ —— heit meiner Kunden! 2
Kaufen Sie sich Großhand.⸗Erlaubn ikel mit den zwei3 nder Stadt Düſſe— rf Bühern fufammen für nur

ene on 3. Febr.1822. e doe Nachstehend ein vorübergehendes bheglngebctt8 Elektro- 5 Buchberfd. Gut enberg i 8Tante bag11 K 550 Dresden⸗Ha. 379. Nr. Preiſe per Meter Breite: M. pf

Sie erhal S tie uf 10 —— 237 Angebleichtes Laumwollgewebe ,
5 in cn R intausch 5 Stangen 3 ſiſe 12 f Damenstoff leichte, dünne Sorte für Gardinen 5 78 em -.15
8 5 1 — 3 238 2 „ 0 115 —5
W i ugen. Fordern Sic rt 558 e nene ef 8 Augebleichten Vaumwollgewebe,

Of 1 nen-Bauanstalt Teutonia; 35 88 8Je8 werden ans 6 Pfund leichte Sorte, jedoch etwas dichter gewebt 78 „ —.23

Franhfurz.der Abt A. 88. Vertreter gesucht! r5
rei Gais0 alten Wollſachen 239 AngeA prima,* Roßberg

8 billigſt augefertig faſt unverwüſtlich 8
2 D koßberg Steg Verlangen Sie uſtero gg 3 5IaKäsebillig!Frei Haus!]; und Herſtellungspreiſe Angebleichtes Saum woeutuch . be

1 8 ErnWe E- von Damen⸗ u. Herren⸗ ſonders ſtarke, faſtunverwüſtliche Spezial⸗
Hollaudart 9 Pfd. 5.20 [ EdamerArt 9 Pfd. 6.00

f 1d
ſtoffen, Luuergoſen Dualit k 17 54.—

9 hfe. 5.45 Blockkäſe in Stan. 9 Pfd. 6.40 Dl enden Bettvorlagen , Schlaf⸗241 N 1 leiche
9 Pfd. 6,00 . Fettkaſe, „ %hochf. 9 Pfd. 8.45 ke s Aus- und Pferdedecken. f

beade 8 Spe.
Die bekannten und beliebten Sorten ſendet in prima Qualität rü diiche Weberei Stein s Co. 8 alität

8 8
140 — 985 ztial-⸗Quallté * 5 9

—Nachnahme Oswald DönRecke, Hamburg 2 er Brüche Schotten 19
— 5 5 10 ration ). [ in Oberheſſen s 242 Hemdenflanell aus Kallaſgen reinen
——— — . J. K. Hainerz8 Baumwollgarnen, ſehr haltbae r 70 „ —.1 Landsberg Bauern . ä Tafel- t 5 5

— —
f

243 Zemdenflanell, prima, faſt unzerreißbar 78 , —558e Auneamus denen eender ante klare,
8818 . faſt unzerreißbare Spezial⸗Qualität, mit

1—5 Wochen alt, ge⸗ 1 cht indanth rbi dezent
5 8 2 Kacte e 18 e echt indanthrenfar

tgen, enten

OAS. ue u 8, teingenes . tgart. ert äuße b — ostk. 0 5 8 8 3
Katalog. Offerte, Zeichnung. fachmann. Bauberatung kostenlos Tien,3183 5 b3245 2Weißes Hemdentuch , ſehr leichteSorte 78 „ —.2

8 Regensburg 5 25Pfd.Eimer,
550 1 25 Weißes Hemdentuch, feinfadige„ganz

Fässer m. 50-140 Pfd. vorzügliche Qualität, für beſſere asc
8 8 ö 7 ——

8 8
f

h
775 11

ch 8 8. 35 à Pid. —.34 M. ſtücke geeignet 8 8 78nd der Hackfrüchte und reiche Erträge ſind nur durch fl. Pre gelbe ren mitſo
a

ſack ngung zu erreichen. Der geri horſäuregehalt Zucker, 10 Pig — 47 Weißees Hemdentu 40%vom g 8bes iſt durch Düngung gleichen, da date ua Beſte, bewahrteſtes Tuch „ 80 „ =
die m öden obendrein ſtark ſind. 10 Pfd.-Doss 2.75M. 248 Stuhltuch, rein weiß, ohne Appretur, für
Eine Ssmehldür g macht ing Freiseah bler, geg

10
cnuahm ſtärkere Leib⸗ und Bettwäſche 80 „ 8

— ** 8 — 19 720 ouserfen- 3 — —bezahlt; außerdem erh ſie die 8 . f leur Telstein, labrt 249 Blautuch für Männerſchürzenu. Schloſſer⸗
produkte gaug beträchtlich . Magdeburg N. 108. anzüge, beſonders ſtark und ſehr ſtrapazierbar 80 —81

8 zug ſtrap 1
50 Blaudruck für Frauenkleider, ſehr gute

— 8 Strapazierqualität in ſchönen Muſtern 70 „ —.74
251 Handtücher, weiß,

ganz
hervorragendeAusſteuerware 45 „ —5.53

252 Fertige Männer- u.glauellhemden ,
aus gutem, haltbaren ſog. Militärflanell ,C000 p. Stück 1.37

253 Itrick wolle, ganz vorzügliche , milde Kam⸗

garnwolle, in ſchwarz und grau lieferbar p. Pfund 3.40

FU,, SOSE SeeO MO, O Lie Minderwertige Ware führe ich nicht 3 ſelbſt die

cht bezeichneten Artikel, 0 1aum⸗
habenSeh geœcig been rnen hergeſtellt , ſo daß auch dieſe größteSea , un dee oe, 11 65

E 7 — k
5

Neue, besoidefs günstige JennKredit bediaguggeg mit Nückf
billiger als
trag zurück .

ite etwas 1 11
en nicht bedeenten

598 he Fobriegstente „bezahle den vollen Be

felk maschinen
BUfHferfässer 20 gſef a 366 Fabrikation

Schteſbeg Sie Se tf on: * b u. Verſand,
A.IWAI-SkbHRATO 8. Weiden 21 (Oberpfalz)

5 7 Alteſtes und größtes Verſaudgeſchäft der Art in Bayern,
S ERLIN- NY = DBE NPITZHNDST BASS E1498 8 — Wert des Warenlagers über 2 Millionen Goldmark ,

Eigene mechaniſche Weberei⸗ 2416
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Anfrage f Haferschalen-
1 2 2 5 NKiefer's Bleibemixtur? Malzkeime⸗für Kühe die zu oft rindern.

garantiert rein nach Analysen,Anwort Rohmelasse , in eisernen Leihfässern
in den Apotheken Badens, Hessens, nplehlen

Warttembergs . Alexander& Co. A.-G.,Stuttgart
Mellassefutterfabrik

Dann gehört ein Original Tritschl[Räucherschrank ins Haus, de
das Raucher5 28185
zum Aufbewahren dient und le n In-

halt vor Dieben, SeenMäusen,vor Geschmeiß undS n 1

Ueberall, ohne *sofort gebrauchsfer igTorfstreu, Torfmull Telephon 21748/9. — Telegr.-Adr. Alexanderco. sofort ausführl. Besclhreibuing auch ü
ſurtwert Ostrach G. m. b. H., Ostrach, Hohz. sten, Koch-Backherde und bo.nbi-Heizöfen,—— besonders auch über den neuen Combi-Heizofen mit2 D warmschrank — der praktischste Heizofen 5Ire Gast lok⸗ le u. Haushalt. Ia. Referenzen zu Dienste

Feld U 6 Otenfabrik Tritschler in Krozingen Baden) u.„Curlensumen;Aschaffenburg (Bayern).
Spez.: Runkelsamen, Gras- und Kleesamen
kaufen Sie preiswert u.3 in der5 3

Samen

SchönsterAmenchm
für Balkon , Fenster, Garten und Friedhof
sind meine weltberühmten Knollen-
begonien , riesenblumig, jetzt beste Pflanz-
zeit. Kräftige Knollen gefüllt , gefranst
und einfach. Dunkelrot, feuerrot , kupfer-
13

lachsfa bi a, weiß, gelb o St 5 2e e e
bebrüder anbreeit : 85ffHüft ,1len10 St. M. 3.20, Ausl. St. 70 Pf. Eisenstr. 1/3 b. Münster. Bertholdstr . 47 b. Stadtth.

Fladlolen fürGarten u. Friedhof , 10 St. Verlangen Sie unseren Samenkatalog.Mk. 2.— Blumen- und 0 22Gemüsesamen Portion 20 Pf.
Katalog gratis und franko über meine

ech. gebirgshungenellend Bei anſteckendemSerenee de) Scheidenkatarrh .
Geschäft. Man schreibe sofort an 4e 8 alle Ihre Rinder in Gefahr. Ein krankes

föbk dene Lausen 3 .
Milch und . ab. Da

Bequeme
Roien-

zahlungen

UndòerirEff.
licheEntramungs-

Frostsich .l 8 ab März an-
getrieben. Kulturanweis. jed. Send. gratis .

Kombinlerter Fahrradkorb
und Kindersitz mit Gepäck-träger

o.R. 8. M.

gründlich und beſeitigt alle Folgen. Sie haben wieder
Freude an Ihrer Herde und an geſundem Nach⸗
wuchs. Viele Landwirte loben den großen Erfolg.Die Behandlung iſt einfach und billig.“Verſuchs mengen gern umſonſt.

Tog80145000aal
NIEDENENIFE &CO.n 22 BODENSEE “

a nur
liefsrt [Mark 1.—

prostuck f. ein Tier Adminiſtrator blütz, Gützlow, agen
zu G Mk. g 22 1 2 2Sie müssen Ihre Acker, Weiden und Wiesen

franko der mit
Segen 5 1den aer schen Ncterschee8 nahme

0
„Original Kuttrut“ bearbeiten.

5 5 l N Sie erzielen dann riesige Ernten . fertig tMichael Ludwig , Versandgeschäft , Ein Schleppenstrich ist erfolg- 8

grauelsbaum (Baden) reicher als 5 Eggenstriche . als Spezialität

„ 1 . W Maschinenfabrik K. buffner & Co, Maschinen -Fabrik, ſtheinau-Hopfau (Pürtt.)3 2 Gegründet 18660 jederver käufer ges u ˖0 Walter & Kuffer, Schweinfurt. Prima Referenzen. Höchstee Tausende im Betrieb. 4“

Stickſtoffdüng er,
„

Thomasmehl, Superphosphat, Kall, Kall
Torfmull, Torfſtreu — Saatbeiz⸗ und Schädlingsbekämpfungsmittel — Salz

Kohlen, Koks, „Brikett, Brennholz
Sranz Lie., S.mb..
Manubeim, k 7,

2
fKaelsvube, Kaſſerſtraße 25 Keb

Oberrbeiniſche Kobleuhandelsgeſellſchaſt m. b. G., Sreibung / mas Maugner, G. m. b. S., Lahr
ſowie Vertretungen an allen größeren Plätzen Süddeutſchlands
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%Unsere Leser“ erhalten ö —— Na. aß und 1 Kapsel gratis boi

Easendung dieses r serats u. Bestellung eiter Uhrzu 6.30 Mk. oder m K. Sie einrichtungenReklamepreis nur 4.- Mk.A Adulld

E 8 8580 N5 8 Kipptröge Freggitter Pferdestände8 2 2 5 2 stünd K, genai gul 8 —
5 N

Auſteckend 8 r* — 28 die 5 i 8 7 8 7 — 7 f
275uſtecken de Scheidenkatarrh. — — G0neten und Se nacher.57 2558 Unerreicht praktisch! Glanzende Zeugnisse

Mit Gerat hörte ich, 3 kr. 55 dieselbe mitbess. Werk „. nur . ce 5 1 8
N Nr.58mit S gans vergoldet nur 12.80 „daf Die üb 5Alebend gute Wirkun 9 2 Nr 70

Damenune , ilb Goldr. nur 7.50 „
des „B 1“ auf der Domäne ar 2 Ur.79 di nes 78 . nur 10.— „ 6.50 R.-N per

gehalten habe, und ſeit zwei Jahren? 8 Nr. 1 dieselbe, echt Silb., 10 Steinenur 20. „, 8 Il. Nachnahme3 ie 0 12 S Metall ——32 nur 0.25, braune oder schwarze
der 1 Scheidenkatarrh mit G panzerkette, vernickelt 0.50 Alk., echt versil

NAaPPALEDERM UOTZE
Konkurrenzſoses Fabrikat , deshalb be-
dingungsloses Rücksendungsrechti

ſeinen üblen Begleiterſcheinungen 150 ht vergoldet 2.—, Golddoublekette nur 5.— Me., Nr. 47
˖ g riera rmbanduhr, mit Niemen nur 8.— Mk., Nr. 44 dies. klein - Form mit** 58gare5 5 Bee rem Werk nur 12.—Mk., Wecker , primaMessingwerk nur 3.00 Mk

2• wird nur auf tierärz t⸗
Von diesen Uhren verkaufe jährl. 10 000 St. Katalog für Mützen, Lederbetieidg.,Lederhandschuhe gratis!3dareung

92. 5
0 ſein Uhren-Klose, Berlin N. 209, Zossenerstr. 8. Firma Gulno SCHAUENRURG , ARN STADT 20.

äpfchen koſten RM. 5.—, 50 Sa —
Me. 10.—, 100 Stück RM. 18.— 5 8 85

Broſchüre mit Krankheitsbild koſten⸗Eßt Honig
frei durch H. Trommsdorff, Chem. als Schutzgeg. Magen⸗5 Aachen. krankheiten garantiert

Zuf.: „Sozojodol“⸗Hg. 0,25/ f.Fett. echten Bienen -Blüten⸗ — 4 * J N 905 8.4 1A eb its⸗ Sti 5 l eee 12 irren dare K.ein frisch hergestelltes in Ia Schweinefett 5 3 7 1* ei le e „ 6.50 M. bratenesMeerzwiebel-Fleise hpräparat, welc — schreiben Sie um Angebot und
Ia.

Woll
dNindleder, beſte Qualitätsware, ſo el9 achn. Garantieſ on den Ratten mit einem2 bel hebel

Katalog an die Firma
lange Vorrat, perPaar 9 2M. 11.—. Schu Zurücknahme. 3190 1 n wird und den sicheren Tod herbei-
größeze aug— 3 geſtattet . Versand 3Imkerei u. Honigverſ . 510 8 1 f 55* 3 OH. GEleTE, MAGOT D WIA.

7 1 K. n 2 2 1 7 * —
per Nachnahme. Südd. 5 5 Heinrich Korb 5 5 5 * erKontrollfirma des Hauptausschusses

Bei Bedarf in

Nachnahme ab Chem. Febrik Anton Springer
Heidelberg, Kronprinzenſtr. 8. 319 A. Waiblingen . Karlsruhe 4, Ettlingerstr . 51

Berreinlsche“ Jersicherüngs-deseſsschafr inHnntein
— gegründet 1888 —

empfiehlt sich zum Abschluß von 22¹9

Feuer-, Haftpflicht-, Unfall-, Glas-, Einbruchdiebstahl -, Wasserleitungsschäden - undeee 8 151 2 Mitarbeiter dberal! 8
ane dale fl, be lcht, reell Maeumatlsmen
heilenSie zu Hause ras oh„Aründlieh und ohne Herufsstörung Selbstsaugendenur durch meinen in über 25jähriger Praxis mit bestem Erfolg erprobtenSpezial-Dauer verband. Offene Beine, Venenentzün-
dung und Trombosen (schmerzhafte entzündliche Schwellung der
Beine, Reißen und Zucken in den Beinen auch nachts, heftige Schmerzen
beim Stehen) werden stets innerhalb weniger Stunden schmerzfrei , sodaß
Sie wieder Ihrer Arbeit nachgehen können. Auch große Geschwüre heilen 2 2
rasch und gründlich . Ischias, Hexenschuß etc. verschwinden in mit Rührwerk
wenig Tagen. Schreiben Sie mir bei Geschwüren, Wo und wie groß D. R.-Patent
dieselben sind, ebenso bei Hexenschuß, Ischiae, Gioht to., 2

3
Ohne Ventil

7

— der Rinder.
Neuartig , verbessert , verbllligt,
unschädl. 1000 fach bewährt u. be-
gutachtet . 4 6röt., daher Alter d.
Tiereangeben. Pr. p. Stck. 2 Mk.

Nachnahme durch
K. Gu den, Neubeuern am Inn.
F rospekt gratis. Wiederverkäufer überall ges.

Millionen Walſdpflanzen — Waldſamen
Fichten, Kiefern, Lärchen,Weißtannen,Buchen, wo die Schmerzen sitzen. 1 Verband für Geschwüre, Tromhosen etc.

Mäc. 10.—, 2 miteinander bezogen Mk. 19.—. Großer Verband für Ischias
ow. alle aud. Forſt⸗u. Heckenpflanzen lief. bill. etc. Mk. 15.—. Da meist 1—2 Verbände genügen, für Ischias stets

— 9 erma 5 5 5W ein einziger, so ist meineBehandlungdie Wirksamste , bequem. Inne jegl ichtung
ſchulen Frommern (Wi itttbg.)Forf

30613 ste 5 billigste! 4 . R 8 umatica-8 bei P3 Wu 1 3 Gelenkrheumatismus Jexens chu Sie heilen damit auch ganz umpe
Sie woll. ihren Bedarf angeben bei Anfrage. altete Falle. Dosisf. 3Wochen Mk. 8B.—. Dr. med. G. SGHAURB, in Gang 15 alarzt, ETTINGEN b. Basel (Schweiz Sprechst. nur Montags

5 2und24. Verlangen Sie meine Gratis-schrift: Verhütg. sofort
und Heiilg. v. Beinleiden, rheumat und Gelenkleiden Zolbstsaugend

daherFiſchmehl8
für Schweinemaſt und928 Geflügelzucht die 50

Leln Einfüllen

Kilo zu Mk. 28.—
mehr nötig.

H.*—um / 9 Pfd. p. Poſt Mk. 3.—. . 5 Südd. Fiſchindu⸗
8 — ſtrie G. m. B. H.,18 verſchente nichts, . Karlsruhe.

Enutleert sich
beim Abstellen
von selbst , folgFAHRRA DERich biete offenſichtliche Vorteile!“ — 8 .10 ſſe che Vorteile !

95
s lich Einfrieren

b. direkten Bezug von Strümpfen, blosse
Socken, Trikotagen, Strick- mit Torpedofreilauf8 dahreGarantie W
waren u. Strichwolle zu Fabrik⸗ 14 M. für Rerrea for Damen 83
preiſ Auf uſch portofr . Muſterverſ . 721 2 8

b Zeriſſene Strümpfe werden mit neuen & 5 e Durch das

0 Füßen angewebt u. angeflrickt.8.550 Mart franko Fahrradfabrik, Hassel. 55
Rührwerk wird

1 Süchs. Fabrik- Strumpf -Versand, 50 qm, Im breites am der Bodensatz

10 Gersdorf6, Bezu Enemnitz. Stück, verzinkt. Draht⸗ vollständig auf-
5 5 *

— geeflecht. Liſtea.Wunſch. gewirbelt.Wir empffell n zum sofortigen Be zug:LOCHOWS PETTKUSER GELBHAFERIHohenz. Drahtfabrik
STRUwe's scansTAD ER WelssHarER Sigmaringen , Tel 218

I. anerkannte Absaaten.
Ferner in den nächsten I agen eintreffend: 9 3 Reines Heſicht

Königsberger Saatwicken npräparat,Marita⸗
Virginſa Saatmais beſeitigt radikal alle Haut⸗

hierzu werd. jetzt schonBestellung: angenom - ſchäden, wie Miteſſer,

erde
für Gartenzäune , Hühnerhöfe

usw. Spanndrähte , Stahl-
drähte, Sandwurfgitter , Siebe 5
tur alle /wecke ferligt billig an Maschinenfabrik

—
5 direkt gekuppeltem 1 PS-Drehstrom·

motor, unempfindlich geg. Mässe, Feuchtig-
keit, da vollständig geschlossen.

men, ferner empfehlen wir zurKüc denaufzucht Pickel, Röte , Flecken uſw 5 2 .
— Franz Krebs 2

2 f 3 Fällen 1
9 A 11 8 15

sowWe5 e Mk. —4 zahme. automalische prahtllechterei, Rastatt 1. B. nion umme & Inne
Albert Schneider A.-G., fön 7 E Heitersheim i. Bad. rt 3, m. b. H. eitersheim i. Baden

Karlsruhe -Mühlihurg. Fernspr. 44504541 Hauptſtitterſtr 106. 5 nser i Seren 5 1 5 m 9 t 85 EW inn 1 g

Verantwortlich für den Anzeigenteil und Geſchäftliches: A.Große.
Verlag und Druck von G. Braun G. m. b. H. (vormals G. Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag), ſämtliche in Karlsruhe ,

8
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